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Zweites Moctt

Dr ^ tberLchte .

/ V Kerli « , 3 . Juni . (Sullußk -iise.) Krevitakt- t56 3/4,^ E ^ atSö . 235 1 4,
IcumbaibJn 94 , 18tzSr ämeiifeiter 97 3 4, RumüN '.« 43 , Biud — .1 a Fraukfnrt u- M . . 3 Juü . ( ^ ust -.gs - Kmfi .) Amniku «
? 18S2c 96V », Silberreute 56 V«, öftar . Nationalbauk — , bad . Bank 119 s/4,

Baak — , Staatsbahn 41S -/4, Ätebitatnen 275 , Lombarden 165V *,
gpani ' t 32 1/ 2 , Galizier — , Elisabethbahu — , 1860a Loofe 83, Spr .

K* jD 'itig. 100V*-
jl Frankfurt a. M . , 9. Juni . (Schlußkarfe.) Amerikaner v. 1 . 1882 :

^
'
Sm 'Nik. v. Ä . 1885 : 96 '/*, bay -r . neue 5vroz . 101 Vs, 4 -, svr . württ .

»ßS, , Sproz . wüttttmb . 101 , Papierrente 48 3/*, österr . 1860er Loofe
:>ad. Prämienanleihe 108 , bayer . Prämienanleihe 108 3

, «, Spanier von
1869 — , fächf. Hypothekenpfandbriefe —, bayer . Ostbahnpriorit . 132 V«,
Adolfs - Bahll - Priontä - en Lproz. Lombard - Prioritäten 45 ' 8 , South
Ms . 71 ' « . Central -Pacific 87 -/», Nordwest -Pr . 78 3

, a, Franz -Jvs .- Pr .
79*8, neue raff . 82 , östr. Nationalbauk 761 , Darmstädter Bank 351 ,
Gtaalsvabn -Pr . 86 3 *, Lombarden — , Galizier — , Franks . Bank -B .
12S 1 », Eüsabit -jbahnakt . 216 , Franz -Josef - Bahnakt . 194 , Schatzscheine
101 Vs, 4V »vr . bad . 95 -/*, 4pr . bad. 89 , Nordwestbahn 203 3/4, Wechsel
aus Wien 96 3/« , Wechsel auf London 119 - /-, NapoleonSd 'or 9.24 - /s —25
Stimmung : fest.

K München , 3. Juni . Die 1 . Division des 1 . bayerischen Ar¬
meekorps hat Befehl zur Marschbereitschaft erhalten . Sie wird den Rück¬
marsch über Vitry , Nancy und Saarbrücken durch die Pfalz bewerkstelligen .

X Straßburg 3 . Juni . Gestern wurde bei der hiesigen Bankfukkur -
sale die erste R -te der französischen Kriegsentschädigung im Be¬
trag von 40 Mill . in Noten gezahlt . Dieselben sollen vornehmlich zum
Eriotz der KriegSschäden in Elsaß -Lothringen verwendet werden .

A Wie » , 3. Juni . (Schlußkurse .) Kcedüaktien 285 . 30 , Staatsbahn 429 ,
Lsmd . 172 .30, Lnglo - 6aak 249 , Silberr . — , NapoleonSd 'or 9.76 .

X Verfaills , 2 . Juni . Die Pariser Journale veröffentlichen einen
B .iff des Markig de Ploeuc , Uatergouverneur der Bank von Frankreich ,
in welchem derselbe erklärt , daß die Bank während der Herrschaft der
Kommune unangetastet geblieben sey. Die Bank habe der Kommune nur
9 - /, Millionen gezahlt , welche sie der Stadt Paus geschuldet habe , und
ferner 7,290,000 Fc. mit Erlaubniß der Versailler Regierung . Der Brief
lobt das Bavkpersonal , dessen feste Haltung diesen Erfolg erreichen ließ .
_ GauloiS meldet , daß L e f r a n c diesen Morgen ein Portefeuille ange -
nowmi » habe. — Vermorel uad Feednic Morin sind heute gefan¬
gen eingebracht worden /

X Versailles , 2 . Juni . (Natioualversammluug .)Wean Br « net be
antragt die Aufhebung deS ProskriptionSgesetzrs als unverträglich mit dem
republikanischen Gmudsctz und den dynastischen Leidenschaften dienlich. Er

Vorlage seyn werde . Jene Vorlage sey d-m BandeSrathe gemacht wor¬
den, indessen sey die Arbeit unter der Hand so groß geworden , daß die
verbündeten Regirrn -' . e - die L -bazrugnng gewonven heben , daß die

^
Ec »

lrd ! >;n : . g die Dauer der Tagung bedeutend verlängern werde . AuS diesen
Erwägungen haben fu die Regierung ' » zunächst nur auf die dringend¬
sten Gegenstände beschränkt, Gege 2 sta 7.de , die nicht li ; zum Spätherbst
oerschoben werden können . Außer den 8 rorliegsr ^ ea Gesetzentwürfen
befinde sich ncch eine 4 . Vorlage in der Vorberathuug , durch welche dem
Reichskanzler ein Kredit von 5 Millionen zur Anschaffung von B . träbr -
mitteln für das Eisenbahnnetz in Elsaß - Lothringen eröffnet werde. WaS
die 3 j - tzt in Rede stehenden Vorlagen betreffe , so könne man für die
erste etwa die Summe von 3 Millionen , für dir zweite von 2 Millionen
annehmen , dagegen sey er bei der 3 . Vorlage nicht im Stande , auch nur
annäherungsweise einen Kostenanschlag zu gebe«.

Im Verlaufe der sich au die Vorlage und die Aeußernngen des Vor¬
redners knüpfenden Verhandlung , an welcher sich die Abg . Schmidt
(Stettin ), v. Benda , v. Freeden nud Frhr . v. Hoverbeck be-
tbeiligen , bittet der letztere um Auskunft darüber , ob eS nicht die Absicht
der verbündeten Regierungen sey, die für den Krieg gemachte» Auleihen
möglichst bald aus der Entschädigungssumme zn tilgen .

Staatkmiuister Delbrück : Was die Staaten deS vormaligen norddeut¬
sche» Bundes betrifft , für die ich ja hier allein reden kann , so sehe ich
eS als selbstverständlich an , daß der ans diese fallende Autheil zur Tilgung
der BnndeSanleihen verwendet werde, soweit dieser Antheil nicht für die
durch die vorliegenden Gesetzentwürfe geforderten Entschädigungen Vorbe¬
halten ist. Es wird daher in erster Linie mit der Einlösung der Schatzan -
« eisungen vorgegangen werden , für die Tilgung der großen Kriegsanleihe
bedarf es eines besonderen Gesetzes , doch wird dasselbe, so weit es die
finanzielle Lage gestattet , unzweifelhaft erfolgen . Es liegt iu der Absicht
der verbündeten Regierungen , in erster Linie die eingehenden Gelder zudem zu verwende » , wozu sie ja ihrem Namen nach bestimmt sind , also
zur Rückzahlung der Schulden , die zur Führung des Krieges noth -
wendig waren .

In der weiteren Verhandlung bedauert der Abg. Dr . Löwe , daß die
Franzosen den Pariser Vertrag Über die Neutralität deS PrivateigenthnmS
zur See nicht innegehaltr » haben , und wünscht, daß die ReichSregierangerklären möge , daß sie bei künftig etwa ausbrechenden Kriegen Pirateriemit Piraterie vergelten werde .

Dagegen warnt der Abg . Dr . Schleiden davor , diese sehr wichtigeMaterie der Neutralität des PrivateigeuthumS zur See bei dieser Gele¬
genheit so obenhin zu behandeln , und beschließt darauf daS Haus , über
die Vorlage feiner Zeit in die 2 . Berathuug im Plenum zu treten .

Es folgt 2) die erste Berathuug des Gesetzes, betr . die Entschädigungder aus Frankreich vertriebenen Deutschen .
Abg . Frhr . v. Patow weist ans daS große Elend der AuSgrwieftnen

säs s « *•»*» « » *- *»- >« >«-Aufoebuug deS Gesetzes vom 10 . April 1832 und desjenigen vom 26 .
Mai 1848 , welche beide gegen die Prinzen deS HaufeS Bourbon ge¬
richtet find . Ein Abgeordneter der Rechten erklärt , eine Verschmelzung
der beiden Zweige des Hauses Bourbon habe sich vollzogen. Die ge -
sammte Rechte bestätigt eS . Die Dringlichkeit der Berathuug wird hieraufmit großer Mehrheit beschlossen. ES folgt hierauf die Berathuug des An¬
trags Lefevre - Pontalis , welcher eine Durchsicht der Erlasse der
Regierung der nationalen Vertheidignng verlangt . General T r o ch n er¬
klärt, daß die Regierung der nationalen Vertheidignng die Nothweudigkeit
eingesehen habe , vor der Einschließung von Paris Frieden zu schließen,und weist nach , daß alle Austreugungeu Jules Favre 's an den «nan «
nchmbaren Bedingungen gescheitert feyen , welche Fürst BiSmarck dem
Zusammentritt einer Nationalversammlung entgegensetzte , welche nur in
der Frage über die Gebietsabtretung zuständig seya sollte. Die Versamm¬
lung beschließt die zweite Berathuug .

Deutsches Merck .
Karlsruhe , 2. Juni . II . KK . Hh . der Groß Herzog u. die

Großh erzogt » , so wie Ihre Kais . Hoh . die Frau Prinzessin Wil¬
helm beehrten heute Nachmittag

' die ständige Ausstellung
landwirthsch . Lehrmittel durch einen zweistündigen Besuch. Höchst-
diefilben sprachen die größte Befriedigung über die Reichhaltigkeit u . treff¬
liche Aufstellung der Sammlung aus n . schieden mit den besten Wünschenfür das Gedeihen derselben.

Radolfzell , 30 . Mai . (Germ .) Gestern Abend wurde iw Gasthof zumLamm ein Ball zu Ehren der ans dem Felde zurückgekrhrtsu hiestgenSoldaten abgehalten , der einen würdigen Verlauf nahm » . durch Gesangund Deklamationen verschönert wurde . Ja einer kurzen, aber inhaltsreichenRede dankte Hc . Jörg er im Namen der Soldaten den Jungfrauen n .Frauen , dem löbl . Gemeinderathe nnd den Einwohnern der Stadt fürdie vielen Wohlthaten und Unterstützungen , die sie während der Dauerde« Kriege « von und durch Vermittelung derselben erhalten hatten undbrachte schließlich ei» Hoch ans fämmtliche Wohlthäter auS . Durch dieDeklamation von Körner ' s „ Bundeslied vor der Schlacht " , dorgetrageavon Hrn . H äs erlin , wurde die Stimmung sehr gehoben , und warendie fröhlichen Gäste noch versammelt , als die goldene Morgensonne schonlängst hinter den fernen Bergen hervortrat .
d? Schönem t . W . , 30 . Mar . Vom besten Wetter begünstigt , feierteauch unser Ort an den zwei Pfingsttagen ein Frieden - fest . AmAbend deS ersten PfingsttageS fand eine glänzende allgemeine Beleuch¬tung statt . Nicht nm dir Fenster aller Prioathänfir waren mit Lampengeschmückt , sondern auch an den öffentlichen Gebäuden prangten rechtsinnreiche und gut auSgeführte Transparente . Hr . GewerbSlehrer Kuhnveranstaltete außerdem eia wohlgekuugeneS Feuerwerk . In den hohen Ber -9« r hallte« die Böllerschüsse in lautem Echo wieder , und von allen Höhen

steten große Fceudenfeuer , um überall die Festfreude zu verkünden . Am
Awgstmoritag , schon in aller Frühe , war Tagwache dmch die hiesige
Feuerwchrnwfik, und wieder ertönten Freudenschüffe . Im Laufe deS 8 or -
rotttag« fand der Festzug statt , der recht gut angeorduet war . Hieraufvegab man sich zm Kirche , wo Herr Stadtpfarrer Reich den Dank¬
gottesdienst hielt «nd dabei inZschönen Worten dem Herrn der Hrerfchaarenv" d Leuker der Geschicke für die glückliche Wendung nnd den für uns foKvfiigen Schluß des Krieges dankte. Hierauf hielt vom Balkon der«Sen RathbauseS ans Hr . Amtsrichter Weißer eine schwungvolle , mitvsnan Beifall anfgenommene Festrede . Alsdann wurde auf dem Rath -W^ platze dre Frieden - linde gefetzt . Bei dem Festessen behandeltenv 0 ” " J" beredten Worten die Bedeutung des Festes von ver -

ans, n . eS wmden Trinkfprüche ausgebracht auf
I.

das Heer und daS SamtätSwesen . Nachmittags hatten^ ^ thnlkmder der Stadtgemeinde , fo wie auS den Nachbarorten
u * Mw

e
ci tu »

{tm0en ^ - trägen von Liedern und Gedichten vater -
wuroen sie au langen , m der Thalstraße aufgestellten

m » SÄ I J ¥ ^L bad F-st °ha - i-den Mißfall ?
mam

xhtnt. Der bcftbdftipt Ü4 m feilet
^ . Sitzuug mit mehreren dmch den letzten 5^ ieg bervmaeruf-nen Erck-" st- ist d° s Z -sitz

Sa Delbrück knüpft die Berathuug einleitend an diedre er jn « na der frühere » Sitzungen gewacht hat ,der Tagung »och die EntschädignngS -

a .
welche er die Summe von 2 Millionen für zu gering halte , auch wünsche

daß die Beihilfe als Angelegenheit des Reiches betrachtet werde .
Reichskanzler Fürst BiSmarck : Es handelt sich hier nicht um eine

Frage deS gewöhnlichen Schutzes der Deutschen im AuSlande , wie der
Vorredner nachzuweisen sucht, nicht um einen Schutz derart , Wie man
ihn durch di ; Androhung eines Krieges , oder sonst eines Gewaltaktes
auSüben kann , sondern eS handelt sich um eine Maßregel , die ein Feind ,mit dem wir bereits im Kriege standen , mit der der französischen Nation
eizenthümlichen Grausamkeit und Gewaltthätigkeit gegen die deutsche Na¬
tion ergriffen . ES hätte nun vielleicht dem Gefühl mehr entsprochen , die
Entschädigung dieser Deutschen den Franzosen direkt zu überlassen , es
war dies aber nicht praktisch, da die Titel uns viel höher angerechnetworden wären , als sie iu Wirklichkeit auSfirlev . Daran sind z. B . die
exorbitanten Ansprüche der Deutschen Schuld , und ich muß gestehen, ich
bi» ermattet in meiner Theilnahme , wenn ei» Gesammtanspruch von
einer Milliarde erhoben wird . Es war deßhalb meines Erachtens prak¬
tischer, wenn wir von Fravkceich eine runde feste Summe forderten , die
die Franzosen sich selbst berechnen konnten . Ich erwähne dies nur deßhalb ,um zu verhindern , daß die Verhandlung auf das Gebiet gerathe , auf das
der Herr Vorredner im Begriff war, sie zu führen , auf daS des Gefühls ;wir müssen die Frage rein geschäftlich behandeln und uuS fragen , wie
können wir den Betheiligteu am praktischste» helfen , ohne die Ausgaben
deS Reiches u. die feiner einzelnen Bestandtheile nnnöthig zu vergrößern .Eine volle Entschädigung kann ja ein Bürger , der im Ausland Handeltreibt und durch kriegerische Ereiguiffe zu Schadm kommt, niemals be¬
anspruche» , er muß fich immer sage » , daß die Thätigkeit im Auslände
mit mehr Gefahr verbunden ist, als die im Inlands . (Sehr richtig .) Es
handelt sich hier nicht um eine Verpflichtung des Reiches , sondern nur
nm eine AuShrlfe bei einer ungewöhulichen Kalamität für eine bestimmte
Klaffe von deutschen Bürgern . WaS nun die Frage betrifft , wie wir am
wohlfeilsten und am gerechtesten diese BeihUfe leisten , so sind die ver¬
bündeten Regierungen da Uebazeugung gewesen, daß diese Entschädigungan der Hauptsache bester von den einzelnen Glieder » drS Reiches , als
von dem ganzen Reiche getragen wird . Es liegt ja in der mensch¬
lichen Natur , daß man stets freigebiger ist , wenn es ans Kosten der
Gesamwtheit geht, als auf unsere eigenen Kosten . (Heiterkeit ) . Meines
Erachtens können nur die OttSbehörden die Fordemngen deS Be -
schSdiLtra nach feinem Lebenslauf und seiner Stellung in Paris begut¬achten. Das Mitgefühl mit unfern Landsleuten und die Entschloffenheit ,sie zu schützen, ist ja ans beidenSeiten , bei Ihnen und bei den Regierun¬
gen» daffelbe . Rur wollen die letzteren den Weg einfchlagen, der ihnenpraktischa scheint, und ich möchte Ihnen empfehlen, diesem Wege zu fol¬
gen und sich an die Vorlage zu halten , zumal Ihnen die Kontributionen ,die in Frankreich zu Gunsten dieser Nusgewiesenen im Bettage von 7 Mill .FrkS. erhoben wurden , m der Vorlage direkt angewiesen wade ».Abg . Dr . Bamberger glaubt , daß die Beihilfe von 2 Millionen
zu gering sey, und wünscht mit dem Abg . v. Patow , daß die Unter¬
stützung zur Reichsangelegenheit gemacht wade .

Reichskanzler Fürst BiSmarck : Die verbündete » Regierungen findder Ansicht , daß die Untastützung Seitens des Reiches hiermit noch nicht« schöpft ist. DaS größere Maaß der Unterstützung muß aber den Em -
zelregierungen überlasten bleiben , die mit den Berhältuiffen der Beihilfe -
EmpfangendeN besser vertraut feyn müssen.

Abg . M i q u e l spricht sich ebenfalls im Sinne Bambager '
S für die

Ueberttaguug des BertheilnugSmoduS an die ReichSzeutralbehörden ans .Fürst BiSmarck : Ich bitte , da Ansicht des Borrednas nicht zuzu¬stimmen » ich würde sogar von vornherein dafür gestimmt habe» , die ganzeLast der Entschädigung den Einzelstaaten zu übertragen , wenn nicht die7 Mill . Fr . Kriegsentschädigung vorläg -n. Diese waren als Reichsgeldvorhanden , und da sie für die Besürfniffe deS Reiches nicht auSreichten ,so mußten vir aus ReichSfondS einen Zuschuß gewähren .
Nachdem der 86 g. v. Patow seine frühere » Ansichten betont , und

Graf Kleist di; RegianngSvorlage befürwort t, wird die erste Berathung
geschloffen und wird daS HauS auch über diese Vorlage in die zweite Be¬
rathang in Plenum treten . ES folgt die erste Berathuug des Ges . tzeut-
wmfs , betr. de» Ersatz von Kriegsschulden und Kriegsleistungen .

Abg . Kiefer spricht im Namen der Stadt Kehl seine Anerkennung
für die Einbringung des Catwurfks aus . Eine rechtliche Bapflichtung
zur Beihilfe Kege nicht vor , aba um so mehr wird die Stadt Kehl die
Liberalität da vabündeten Regiernugeu anedamen und am so fester

werde sie für alle ZÄen zum drnffchen Reiche stehen.
Fürst BiSmarck bittet um möglichst schleunige Berathuug mit Rück¬

sicht auf die Störungen der Berkehrrv :rhä !toiffr , welch- wesentlich nach -
theilig nach den verschiedenste» Richtungen wirkten. Di ^ R >gierungen kön¬
nen nur einstoeilen Vorschüsse gewähren , und habm in da Hoffnung
cuf die Indemnität bereits sich der Hisse eer Bank bedient . Um diesa
Manipulation eine gesetzliche Grundlage zu geben , habe er in Aussicht
genommen , die Thätigkeit der Bank auch auf Elsaß - Lothringen gesetzlich
auszudehuen .

Nach einigen Bemerkungen deS Abg . Miquel wird die Berathuug
kschloff -n und auch in Bezug auf dieses G esetz die zweite Berathuug in
Verum beschloffrn, d-mit ist die Tagesordnung erledizt .

Berlin , 2 . Juni . (Z .f.N .) Für den Siegeseinzug in Berlin dür¬
fen zwei Bestimmungen als fest getroffen angesehen werden . Die erbeu¬
teten Adler, Fahnen und Standarten werden den heimkehrendeu Truppe »
vorangetragen werdennnd die gesamm.te deutscheArmee wird sich bei diesem
Zage vertreten finden . Für die weniger entscheidend h-rvorgetret ;nen Trup -
pcntheile wird dies durch Abordnungen geschehen , welche für die verschiedenen
Waffen in gesonderte Abtheilungea znsammee-gestellt werden , während die
durch ein eutscheidendrS Eingreifen in den Verlauf der geschlagenen Schlach¬
ten, oder durch die Eroberung feindlicher Feldzeichen ausgezeichneten Regi¬
menter und Tmppcntheile wahrscheinlich durch je einen Zug oder eine
Kompagnie bezhm. Schwadron vertreten seyn werden . Ern Fahnrnvald
von , nach der letzten amtlichen Mittheilung , 120 eroberten feindlichen
Feldzeichen, zu denen indeß seitdem noch die mit der Uebergabe von Pa¬
ris übergebenen Fahnen hinzugetreten find, darunter 37 in offener Schlacht
und im Gefecht genommene Adler nnd Fahnen , wird demnach den Sie¬
gern voraufwollen . Diese eroberten feindlichen Feldzeichen werden von de¬
nen , welche sie dem Feinde entriffen haben , bei dem Einzuge getra¬
gen werde« .

Frankfurta . O . , 31 . Mai . (W .Z .) DieBundeSversammlung
freier religiöser Gemeinden wurde heute Bormittag in dem
GerscwmlnngSsaale durch deu Alterspräsidenten Uhlich aus Magdeburg
« öffnet . Angemeldet waren 72 Gemeinden mit 41 Vrrttetern , darunter
auch ewige stiwmführende Damen . Aus der ersten Sitzung ist die Bericht¬
erstattung des Bundesvorstandes hervormheben . Ans derselben erhellte , daß
die Zahl der zum Bunde gehörigen Gemeinden seit der vierten Bundes¬
versammlung sich wesertlich vermehrt hat ; 2 Gemeinden find eingegangen ,
dagegen 23 neue ins Leben getreten , so daß die Zahl derselben jetzt 148
beträgt . Den meisten wurden von Seiten des Staates die Rechte einer
juridischen Person znrrkannt , während die Gemeinden in Braunschweig
noch imwa auf die Genehmigung ihres deßfallsigen Gesuches warte «
müssen . Eine lebhafte Debatte veranlaßte der Antrag der Gemeinde Kö -
nizSberg : die Bundesversammlung möge sich jeda Abstimmung über sitt¬
lich -religiöse Anschauungen » vd Grundsätze enthalten . Die Versammlung
trat nach langer Verhandlung diesem Antrag bei.

Stntigart , 31 . Mai . (S .M .) Wir haben kürzlich berichtet , daß eine
Aazahl StuttgarterFrauen uad Jungfrauen eine Pracht¬
bibel an den Sieger von Belfort , General v. Werder , gesandt ha¬ben. ' Die Besorgerin der Abfindung hat darauf folgendes eigenhändige
Schreibe » von dem General bekommen : „ Verehrte Fra » ! Durch den Reichs -
tagSabgeoröneten Herrn . C . habe ich gestern Ihre lieben Zeilen und die
Ehrengabe erhalten , welche mehrere Frauen und Jungfrauen Stuttgartsmir übersenden . Es ist mir nicht möglich, Ihnen mejne freudige Ueber-
raschung über dieses finnige Geschenk zu schildern, den gütigen Gebainne «
Miinen tiefgefühlten herzliche» Davk vuszusprechen, me ich eS gerne möchte .
Ja , Gott , der Allmächtige , hat Großes an n »S gethan , Ihm fey Eqre ,Preis und Dank ! Wir schwachen Menschen mögen uimma vergessen,daß wir nur Werkzeuge waren in seiner Hand , und daß allein seine
Gnade unserem allseitig auftichtigen Wollen das Gelingen verlieh . Deß «
halb konnte auch Ihre Gabe nicht schöner gewählt werden . Sie weist
nach Oben « nd führt zu Gott , an dessen Segen Alles gelegen ist. Wenn
Sie iu Ihre « Zeilen auch meiner ehrend gedenken, so sehe ich darin vor
Allem ein Anerkenntniß des Verhaltens der meinem Befehl unterstellt ge¬
wesenen Truppen und deren Führer , ihrer Tapferkeit , ihrer Ausdauer ,
ihres Gottvertrauens . Ich selbst habe wohl geleistet, was mir möglich —
ich bin mir aber bewußt , daß eS an sich nur wenig war . Indem ichSir , verehrte Frau , bitte , bei den übrigen Damen die freundlich ; Dol¬
metscherin mein « Gefühle des Dankes und der Hochachtung seyn zuwollen , zeichne ich wich in tteuer Ergebenheit — v. Werder , General
der Infanterie .

Oesterreich.
Prag , l . Juni . (Presse .) Rieger und Zeithammer sind Behufsder Ausgleichs -Verhandlungen »ach Wien gereist .

Ausland .
Pari - , 30 . Mai . lieber die Ermordung der Geißeln iu La Ro ->

qoette enthält folgender dem Moniteur zugegangma Brief nähere Ein¬
zelheiten : „ Herr Redakteur ! Soeben kehre ich nach einem nahezu zwei¬
monatlichen Aufenthalt in den Gefängnissen der Kommune nach meiner
Wohnung zurück ; am 3 . April verhaftet , konnte ich erst am 27 . Mai
meine Freiheit wieder « langen . Kaum in den Händen dies« Banditen ,wurde ich nach dem Depot der P .äfektur geführt , wo ich bis zum 14 .
April blieb. Die Zeit vom 14 . April bis zum 22 . Mai verbrachte ich in
MazaS ; an dem letzteren Tage wurde ich mit 35 audereu Gefangene «,worunter der Erzbischof von Paris und da Pfarra da Madelcine , nachGrande Roqnetie gebracht . Msgr . Darboy bewohnte die Zelle Nr . 21
da 4 . Division und ich die Zelle Nr . 26 . Mittwoch , den 24 . Mai , um7 - /, Uhr Abends , erschien der Direktor deS Gefängnisses , ei» gewisser Le-
ftanxais , der 6 Jahre im Bagno vabracht hatt , an der Spitze von 50
Föderale », worunter ein Feuerwehrmann , und oefitzte mit diesen die Gal -
lerie, in welcha sich die Hauptgefangenen befanden . Bald darauf öffneteein Brigadier von den Gefaugenwärtern die Zelle deS Erzbischofs « nd
rief ihn fiifi an . Da Prälat antwortet ; : Hier ! Dann geschah daS Gleichemit dem Präsidenten Bonjean , dem Abbe AUard , den PP . Ducon -
dray und Clerc und schließlich mit dem Abbe Deguerry von da Ma -
d- laine . Die Gefangenen wurden von den Föderirten in die Mitte ge¬nommen und unter Spottredeu und Befchimpfunger , die Tyrppe hinab
nach dem Hofe geführt , welcha an die Kraukenabtheilung grenzt . Hiaerwartete sie

' ein ExekutionSpeloton . Mfgr . Darboy trat vor und richtetean seine Mörder einige Worte der Vergebung ; da trateu zwei von die¬
sen näher zu ihm heran , warfen fich m Gegenwart ihrer Kameraden vor
ihm auf die Kniee und baten ihn um Verzeihung . Die audaen Föderir¬ten stürzten sich auf sie und zogen sie unter Schimpfredeu zurück ; dann
wendeten sie fich gegen dir Gefangenen und überhäufren sie mit neuen
Beleidigungen . Es schien dem Befehlshaber selbst zu viel zu waden , denn
er gebot seinen Leuten Schweigen , indem er mit einem fürchterlichen Füiche
sagte : „ Ihr sehd hier , um diese Leute zu erschießen, und nicht, um sie an -
znschvnutzen ! " Die Föderirten hielten den Mund und luden auf Kom¬
mando ihre Waffen . Der P . Allard wurde gegen die Mauer gestellt und
zuerst getödtet ; dann kam an Msgr . Darboy die Reihe . So wurden die
sechs Gefangene » erschossen und sie zeigte» Alle die größte Ruhe undden größtm Muth . Nur He« Deguerry hatte eine vorübagehende An¬
wandlung von Schwäche , die aber eher seinem Gesundheitszustände , als
der Furcht zuzuschreibeu war . Nach dies« Hinrichtung , die nur in Gegeu -
watt einiger Banditen und ohne Ausnahme eines Protokolls erfolgte ,
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hmrkii t ;? ?<u sit bet unglücklicher» Orf 't auf «am Wagen der Lyon-
Gesellschaft gelegt und , ongekleidet wie sie waren, nach dem Pere Lackoise
gebracht , wo man sie der Reihe nach in die letzte Abtheilang der Fasse
commune hinstreckte, chne sie auch nur mit Erde zu bedecken . Diese Hin¬
richtungen vom 24 . waren aber nur daS Vorspiel derjenigen , welche vor¬
gestern stattfanden und über die mir ein gütiger Wärter Namens Lange -
vin folgende Mitlheilungen gemacht hat : Am Freitag Abend fielen wie-
dervm 15 Gefangene, darunter Herr de Braisie , ein ehemaliger Beamter
der Poliznpräfcktur, und di-, PP . Rodigne und Ollivain von der Gesell¬
schaft Jesu vriter den Kugeln dieser Mörder , feri er der kaum 20jährige
Seminarist Seigneuray , der Sohn des GymnafioldirektorS v. SonS- le-
Saulnier. Gestern , Samstag , kam der Wärter Langeoin gegen 3 Uhr
Nachmittags zu uns und empfahl unS, trotz Allem, was wir feheu und
hören würden, ruhig und gelaffen zu bleiben. Um dieselbe Stunde erschien
der SicherbeitSdelegirte Ferre von der Kommune im Gr .ffe und ließ so¬
wohl die Berurtheilteu der Strafanstalt, als die anderen, welche hier ihrer
Abführung nach Toulon harrten, vor sich bringen. Er « öffnete ihnen,
daß sie frei wären. Diese Banditen erhielte» hierauf Uniform und Waf¬
fen, und sogleich begann rin Blutbad unter einer großen Anzahl von Ge¬
fangenen, worunter sich 66 Gendarmen befanden . Fünf Gendarmen wa¬
ren , da fie ia der Krankenabtheiluvg weilten , glücklich enttonnen. Gegen
7 Uhr kam plötzlich der Wärter Langevin wieder zu uns herauf , öffnete
in aller Eile die Thüren unsererZellen und rief: „Retten Sie sich, wenn
Eie können ; aber schnell !" Wir stürzten aus dem Gefängmß hervor, gelaug¬
ten glücklich auf die Place de la Rvquette und gingen hier nach verschie¬
denen Richtungen auseinander. Der PolizeikommiffärBabut war mit wir
auS der Haft entwichen ; ich suchte erst eine Zuflucht in dem Viertel und
gewann heute früh meine Wohnung wieder . DieS sind , Herr Redakteur ,
die Mittheilungeu, die ich Ihnen machen kann. ES ist vielleicht Alles,
was man jemals über diese blutige Episode unserer Geschichte erfahren
wird. Empfangen Sie rc. P . Evrard , Sergeantwojor vom 106. Bataillon ."
— Die neuesten Berichte über die Kämpfe in Paris find voll von
Zügen des heldenwüthigen Fanatismus der Aufständischen ; und wenn
auch das Bestreben hierbei witspülen mag, die langsamen F . rtschritte der
Truppen und die Verwirrung in der obersten Leitung zu beschönigen , so
ist eS doch Thatsache , daß der Widerstand au manchen Punkten ein äußerst
hartnäckiger war . An der Bastille dauerte der Kampf volle 48 Stunden;
auf dem Pore Lachoise fand eine wahre gegenseitige Metzelei statt ; hier
wehrten sich namentlich die Soldaten der Linie, welche am 18 . März zu
den Aufständischen übergegangen waren , mit der Verzweiflung von Män¬
nern, welche wußten, daß fie ihr L ben verwirkt hatten und eS theuer ver¬
kaufen wollten . Der Rest dieser Leute , an die Tausend , trat am 28 .,
Abends 8 Ubr , in Verfa lles ein, mit ihnen webrere tausend andere Ge¬
fangene. Als fie abgeiührt wurden , war der Pöre Lachaise mit Leichen
und Verwundete» bedeckt ; daS Gerücht, daß von 6000 hier umzingelten
Aufständischen nicht einer mit dem Leben davon gekommen, widerlegt sich
durch daS Eintreffen obiger tausend Neberläufer in Versailles ; aber frei¬
lich werden diese schwerlich mit dem Lebe» davon kommen.

Paris . (Änd. b.) Paris erhebt sich mit der Schwungkraft des Leicht-
fiM-S auS dem Elend der vergangenen Woche . Noch liegen Leichname
«beerdigt auf den Straßen , noch bem«kt mau an den Rinnsteinen
fchwarz -rothe Blutflecken , noch rauchen die Trümmer , noch fper en Bar¬
rikaden den fteie» Verkehr , Soldaten marfchiren überall , die ChaffepotS
fürd scharf geladen ; aber die Stadt lebt wieder auf, die Läden sind geöffnet ,
die Tische und Stühle draußen vor den Kaffeehäusern sind von plaudernden
Gruppen iu Beschlag gevommen , die Börse macht wieder ihre Geschäfte
— und die Presse fängt ihre gewohnte unselige Wühlerarbeit wieder av .
Gerade wie sie in den letzten Jahren nicht wenige der Minen gelegt
hat, welche endlich in de» unheilvollsten Krieg Frankreichs cxplodirten ,
fo schimpft und hetzt sie auch jetzt schon wieder gegen Preußen . So läßt
sich die neuerstaudene Zeitung , Le Tricolore, indem sie dir Kandidatm
des Herzogs von Aumale zur Präsidentschaft der National -Versammlung
empfiehlt , in folgendem Tone auS : „Die Republik wird nothwendig die
RegieruvgSform Frankreichs bleiben , aber das Land kann das Haupt der
Republik nur unter den Prinzen des HauieS Orleans wählen. Ein sol¬
ches Haupt würde für Preußen eine beständige Drohung , für Frankreich
die Verkörperung der Hoffnung auf die einstige Wiedereroberung der ge¬
raubten Provinzen feyn ." Der Geist deS 16 . Juli 1870 scheint wieder
auf di« französischen Blätter hinabgestiege » zu seyn. Der FranyaiS, und
nicht dieser allein, schleudert gegen die PrusstenS die ungeheuerliche Au¬
flage, daß sie die mittelbaren Brandstifter der heiligen Stadt Paris fetzen ,
und zwar aus Neid und Eifersucht — damit es keine schönere Haupt-
stadt mehr gebe, als Berlin ( !!)_

Kirche und Gchrrle.
0 Karlsruhe , 3. Juni . Zm Grünen Hofe fand gestern eine Versamm¬

lung zur Berathung der Generalfynvdalwahlen statt , welcher
Stadlpfr. Schellenberg von Heidelberg präsidirte. Unter den Anwesenden
bemerkte man die Herren Dr . Schenkel, Dr. Holtzmann, Doll , Dr. Schel-
leuberg aus Mannheim u. Andere. AuS nahezu sämmtlicheu Diözesen wa¬
ren Vertreter .oder schriftliche Nachrichten eivgetroffen . Darnach stellt sich
die Wahlfrage in ein günstiges Lickt. Einige wenige Bezirke sind durch
Personenwechsel hinsichtlich der geistlichen Abgeordneten zweifelhaft gewor¬
den . Hinsichtlich der weltlichen Wahlen ist dies nicht der Fall . Auch zeigte
sich bei den unzweifelhaft liberal« geistlichen Wahlbezirken eine erfreuliche
Bereitwilligkeit, ihren Bewerber wehr mit Rücksicht auf die Zusammen¬
setzung der Synode , als das Personal deS Wahlbezirks ftlbst auSzuwählen .
Dem enffprechend darf z. B . die Wahl der Herren Bluutfchli , Doll,
Holtzmaun, Schellenberg (Mannheim und Lörrach ) , Schenkel und Dr.
Zittel als völlig gesichert betrachtet werden . Ob Dr. Zittel freilich werde
Antheil nehmen können , steht bei seiner leidenden Gesundheit in Zweifel.
Ebenso haben v. Böckh und Geh. Rath v. Stöffer eine Wiedererwählung
abgelehut . Auch Staatsminister Jolly wird , sofern er nicht wie da»
letztem«! zum Voraus ablehnen sollte, gewählt werden , wie auch Lamey ,
Kiefer, v. Stöffer jun. und Andere. — Bon der Gegenpartei verlautet,
daß Roth und Sehringer eine Wiedererwähluug abgelehut hatten «. Grä¬
ben« , Mühlhäußer , Höchstetter sen. , Sachs und Specht ihr« Wiederer¬
wählung gewiß setzen ; .außerdem werden Sevin und Bechtel genannt.
Ob auch ihre weltlichen Vertreter von 1867, Dr. Stempf , Metz und
Zwecker, Wied « werden ausgestellt werden , oder ob nicht etwa auch Geh.
Rath Dr . Hermann, früher« Präsident der orthodoxen Kirchentage, ans
die Wahl werde gebracht werden — darüber bisher nichts bekannt wurde.

— MeerSburg , 1. Juni. Eine gestern hier abgehallene, auch von
auswärtigen, sogar Konstanz« Lehrern zichlreich besuchte fteie Lehrer -
konfereuz verdankt dem Hru. A. Maul , Direktor d« Turnlehrer-
bildunasanstalt in Karlsruhe, einen anregenden und eiogehenden Bortrag
üb« die geschichtlicheEntwicklung des Schulturnens , dessen Schlußgedankeu
nach bemdigtm Verhandlungen auch praktisch vorgeführt wurden, indem
sich der genannte Herr (welch« eben einen mehrwöchentlicheu außerordent¬
lichen TurnkmS mit deu Zöglingen de» Seminars vornimmt) auch noch
d« Mühe unterzog, mft einer Klaffe d« dortigen Eeminarschule eine
Turnstunde zu halten. Nach Allem zu schließen, waS wir von de« Be-
theiügten über den Vortrag «. die UebungSstuude hörten, dürste d« Sa-
me», d« hi« auSgestrmt wurde, für uns« e Schule» gute Früchte bringen.

Wohl, seine auf vielfache Erfahrungen begründete Ansicht auch zur Sprache
zu dringen. Die Gemeinderäthe, welche nach dem bestehenden Gesetz die
Schayunosräthe in Vorschlag bringen , haben im Hinblick ans die Ge-
wein !>eeinküi>fle ein bestimmtes Jutereffe , die geeigueteu Persönlichkeiten
rorznschlogen , und wird nicht angenommen wersea können , daß,
nachdem nun auch die Gemrindnäthe anS direkter Wahl hersor-
geben , eine direkte Wahl der SckatzungSräthe durch die Stener-
rflichngen ein wesentlich anderes od« befferes Ergebuiß bieten würde, als
eiu Vorschlag des Gemeinderatos, es würde vielmehr nur die Theilnahme
an den Wahlen überhaupt verringert werden. Nicht iu Abrede ist aller¬
dings zu stellen, daß daS Gewerbesteuergss tz vom Jahr 1884 dringend
einer durchgehenden Reform bedarf . Die mit d« Entwicklung der Ver-
kchrSv«hältnifse Hand in Hand gehende Eatwickelnng deS Handels und
des GewerbflckßkS, die allmähligeVerdrängung der Kleingewerbe durch daS
Großgewerbe haben Verhältnisse geschaffen, welche andere BesteuerungS -
gruvdlsgen bedingen , und wird besonders auch der Verschiedenheit d« be¬
stehenden Verhältnisse innerhalb eines und desselben GewerbzweigeS durch
größer« , den SchatzucgSrätheu zu gewährenden Spielraum iu den Steuer -
anlagen Rechnung zu tragen f-y» , damit so die Herbeiführung einer an¬
nähernd richtigen und glerchwäßigeu Besteuerung ermöglicht werden kann.
Ein Gesetz zu schaffen, da» jedem Stenerpflichtigen sofort klar und ver¬
ständig ist, wird nicht möglich feyn, und werden selbst die Schatzuags-
rärhe bei regem Eifer nicht leicht eine vollständige Kenntuiß deS Gesetzes
« langen, wenn daffelbe auch noch so bestimmt und einfach abgefaßt ist,
besonders da ihre Wirksamkeit gewöhnlich nur einmal im Jahr in An¬
spruch genommen wird. Es ist ab« eine derartige vollständige Beherr¬
schung der Gesetze von Seiten der SchatzungSräthe gar nicht erforderlich ,
wenn der das Gesetz vollziehende Beamte nicht nm Fachkevvtniß besitzt,
fondem auch vermöge eines gewiffen GradeS allgemein« Bildung im
Stande ist, die Verhältnisse zu überschauen und die uöthigen Anträge
nicht nur zu stellen , sondern auch in einer Weift begründen und beleuch¬
ten zu können , welche bei deu SchatzungSräthe» das «forderliche Interesse
an ihrer Aufgabe und das nöthige Verständniß erwecken muß . Zählen
die Steurrpeläquatoren , deren Thätigkeit für den Staatshaushalt eine
weit wichtigere ist, als diejenige sehr vieler andern StaatSdren« , wirklich
zu den sog. niedern Dienern, so findet ihre Aufgabe offenbar nicht die
rechte Beachtung. Bloße Ab- und Zafchreiber , wie sie auf dem Lande
bezeichnet werden , sind bei der Bedeutung , welche eine gleichmäßige und
richtige Besteuerung für unsere Zeit «langt hat, ihrer Aufgabe heutzutage
nicht mehr gewachsen, und wird deßhalb mit einer Aenderuvg deS Titels
nicht viel geholfen seyn , wenn nicht zugleich bei sorgfältiger Wahl der
Beamten eine Bcrbeff «ung ihrer Suß «n Stellung « folgt . Bon d« äußern
Stellung hängt der Erfolg der Thätigkeit eines jeden Beamten wesentlich
mit ab, und ist man gewohnt, in dieser den Grad der Bedeutung der
Wükiawflit derselben ausgedrückt zu sehen. Hinnach ist es aber weder
den SchvtzuvgSräthen, noch den Steuerpflichtigen zu verübeln , wenn sie
einem Beamten nicht das nöthige Vertrauen zeigen, dessen Thätigkeit, wie
der Artikel in Nr. 121 Ihres Blattes berührt , vielfach von kleinlichen
ReoifionSausstellungen bestimmt wird , während es im Jutereffe deS
Staates sowohl, als der Steuerpflichtigen liegen würde , wenn diese Be¬
amten eine ihrer Bedeutung im Staatshaushalt entsprechende Stellung
einnähmen. Nur dadurch könnte da» Mißtrauen beseitigt werden , als ob
ihre Aufgabe nur im „ in die Höhe schreuben der Steoeransätze" besteht.

Berschichme«.
Frankfurt a. M., I . Juni. (FBeob.) Nach einem heute Morgen hi«

umlaufenden Gerüchte soll in einem hiestgea ersten Gasthofe ein Mitglied
der Kommune (Rossel) verhaftet worven seyn.

Z Wildbad , 2 . Juni. Gestern kam d« Generalgouverneur von
Elsaß-Lothringen, Hr. Graf v. BiSmarck - Bohle », zum Gebraucheiner
Badekur hin an und stieg im Hotel Klumpp ab. Der Besuch un¬
seres Kurorts nimmt nun täglich imm« wehr zu , namentlich werden
unsere Heilquellen von vielen verwundeten Offizieren und Soldaten mit
sehr gutem Erfolg benutzt. Die neueste Kurtiste weist 1104 Kurgäste
auf. Auch eine große Anzahl Verznügungsreisender kamen über die Pfingst-
feiertage hierher , um von hier aus Abstecher iu die Schwarzwaldthäler
und Höhen zu machen. Eines starken Besuchs erfreut sich mit Recht d«
3 Stunden von hi« entfernte Aussichtspunkt „ Hohlohkopf ", 3200 Fuß
über dem Me« , von wo man eine herrliche Aussicht über das Murgthal ,
den Rhein, die Vogesen u. Schweizer Gebirge hat. Nahe dabei liegt daS
badische Jagdhaus Kaltenbronn, woselbst man gute Forellen und treff¬
lichen Markgrüflerweiu vorfiadet. Ebendaselbst steht ein neuerbauteS
Jagdschloß S . K. H. des GrvßherzogS von Baden , welcher alljährlich
im Frühjahr von dort zur Auerhahnjagd geht . Zu Ausflügen von hier
werden ebenfalls die benachbarten Bäder Herrenalb, Teinach u. Liebmzell
vielfach benutzt. — DaS Vaudevilletheater hier «ut« Leitung de» Thea-
terdnektorS Schaide von Ulm, das 30 Bühnenmitglied« zählt, leistet Be¬
friedigendes, und wird viel besucht. — Ein Stein deS Anstoßes ist immer
uoch die städtische Sägmühle , die im Bereich der künftigen Bahvhof-
straß« liegt, aber vou den Spießbürger» auf daS Hartnäckigste vertheidigt
wird, und fragt man nach dem Grunde , io wird erwidert: wir geben eiu
einträgliches Anwesen nicht so billigen Kaufe» weg , und wo sollen wir
Bürger danu unser Holz für unS sägen lasten ? Soll ab« eine Bahu -
hofstraße hergestellt werden , und diese kann nicht lange mehr vorenthalten
werden , so wird es »öthig seyn , daß hier der Staat kräftig einschreitet.
— An einem geeigneten Platz z« einem Gemüsemarkt fehlt eS hier
auch ; denn der jetzige au der Apotheke genügt nicht mehr und gewährt
keinen Schutz vor den Bnnvreiniguvgeu der Hunde. Die Väter der Stadt
würden allseitig Dank ernten, wenn sie hier Abhilfe träfen.

Straßborg , 2 . Juni . (K.Gr.) Ein gest«n auf dem Broglie -Platz
stattgehabtes Riefeu - Kouzert , wobei etwa 200 Musik« der hiesi¬
ge» Besatzung mitwirflen, hatte den besten Erfolg. Ein großes Publikum,
unter welchem auch die besseren Klaffen d« Straßburger Familien ver¬
treten waren, bildete den Zuhör «kreiS. Unter hervorrageudeu Persönlich¬
keiten wurde Hr. Gen« al Graf v. Moltke bem«tt.

(Ein Wort BiSwarck 'S.) Fürst Bismarck war bei seinem letzte»
Frankfurt« Besuch im Zioil-Auzuge. Der Oberkelln« im Schwan, an
den gelben Kragen d« Kürasster-Jaterims-Uniform gewöhnt, konnte eS
nicht lassen, sein« Verwunderungmit dm Worten Ausdruck zu geben : „Beinahe
hätten wir Durchlanchtnicht erkannt ." — „Da wäre eS Ihnen wie deu Franzo¬
sen «gangen" , antwortete der Kanzler lachend, „die erkannte « unS auch
nicht eh« , als bis wir die Uniform angelegt batten."

Kmrst «nd> Wissenschaft.
(t Aiue Maillard.) In MouliuS ist d« KomponistAiue Maillard ,

deffm Op« „DaS Glöckchm deS Eremiten" fast über alle deuffcheu Büh-
»m mft Erfolg gegangen ist, gestochen._

» ,M » irthfchast.
,

■j ' Karlsruhe , 81 . Mai . Ihr Blatt hat üb« die Feststellung d«
dnrkteu Stm«u in «nftrm Laude mehrere Artikel gebracht , welche die
bftekte Wahl d« SchatzungSräthe durch die Steuerpflichtig« em¬
pfehle. Da hierin ei» gewiss« Vorwurf für die Thätigkeit d« gegen-
wirtigen SchatzungSräthe zu liegm scheint, s» erlauben E« einem solch«

StiidtischeS.
-^ Karlsruhe , 1 . Juni. Duch Zufall kam «uS ein Begleitschein

zu einer Fahrpostsmdung in die Hände , der folgmde Adresse wägt :
An die Ehrwürdige Schwester des Allh . Heilandes Oberin in Karlsruhe

in Baden." Da iu Karlsruhe glücklicherweise eiu Klost« nicht besteht ,
so nimmt eS un» wirklich Wund« , wie und wo die „namenlose" Oberin
iu Karlsruhe von d« Postverwalluug aufgefuden wurde.-f- KarlSrube , I . Juni. Die Geuoffmschast d« Metzg« veröffent -
licht im heutig« Tagblatte folgende Fleischpreise : i Pf. Ochsen¬
fleisch 23 kr . , Schmalfleisch 20 kr. , Kalbfleisch 18 Ir. , Schweinefleisch
18 ft. , Hammelfleisch 18 kr. Nach dem Karlsruher Intelligenz - und
Wochenblatt vom Jahre 1880 S . 90 uun find folgende Fleischpreise vakün-
bet : 1 Pf. Ochsenfleisch 7 */s kr., Rindfleisch 5 1/* kr., Kuhfleisch 61/* kr.,
Schweinefleisch 7 kr.» Kalbfleisch 6^, kr. Nehmen wir an, daß in Karls¬
ruhe nicht fetten Kuhfleisch für Ochsmfleisch zum Verkaufe kommt , so
köuum wir unS nicht v«hehlm , daß wir in eiu« Zeit de» gewattigeu
Fortschritts lebm. Nm wäre zu wünsche», daß die EiukommenSverhält-
niffe in gleichem Maaße dem Fortschritte huldigten!

8ä.6 Karlsruhe , 2. Jam. (Sitzung des GemeiudnatheS unt«
Borfitz des 1. Bürg«meist«S.) In heuüg« Sitzung wurden die Gegen¬
stände vorgenommen, welche am letzt« Mittwoch nicht mehr ihre iftle-
dignug fiao « konnten .

ES wird das von Hermau« Goll im Aastrage des GemeinderatheS

verfaßt- Ged .nköuch für das badische Volk und seine Krieg« A , .
Kriegslagen 1870 — 71 " gedruckt vorgel gt ; dasselbe

"
u -nf 'S?. . . . . * •Bog« ,

'
viele Holzschnitte , Bil nifft und Landkärtch« und wird % a». '

unb Alt . Bürger ua» Soldat ein sehr willkommenes Andenken
für Deutschland glorreichen deuffch französtlchen Krieg werden . Fz
beschlossen, ben älteren Schülern der hiesigen ttäotischen Schn ?« ft ?
Exemplar als Geschenk zu verabfolgen, den Preis des Exemplars auf36 kc. festzust llen und den üdrigen Gemeinden deS LauoeS <A legeuhüi
zu bieten, eine beliebige Anzahl dieser Schrift zu erwerben .

Durch dm Vorsitzenden wird angezeigt , 1) daß die Intendanz der gro»
Hofvomän« die Eclaubmß « thnlt habe, für den Möbelmarkt eint
Bude auf dem Schloßplatze während der gegenwättften Messe aafzu»
schlagen, für die nächste Messe wird jedoch in der Stadt ein geeignet«
Platz dafür bestimmt werden müssen ; 2) daß die großh. Wass-r- und
Straßenbaninspektion sich zur Mitwirkung bei Erhöhung des westlichen
Fußweges der Riipparrer Landstraße zwischen dem Gasthe jtta,
Grünen Hofen . dem Augarten, sowie zur Aaordnmig der Begießung
dieses Straßentheils und jenes der Ettling« Landstraße von der Eisen¬
bahn bis zum Thi«gart« bereit «klätt Hube , sobald für letzter« die
Waff«leilllug vollendet seyn wird .

Eiu durch daS großh . Etapseukommaudo dahier au den Gemeiad«ath
gelangter Erlaß des großh. Kriegsministeriums kündet der Stadt Ein-
quartierungen auch nach der Demobilmachung an. Es wird be¬
schlossen, da mit dem Tage der Demobilmachung daS 1870er Gesetz über
die KriegSleistnng« seine Kraft vwlsren habe, jene- vou 1840 dabei in
Anwendung zu bringen.

Die gr. LerkehrSanstattm-Direktion theilt mit, daß sse auf Antrag d«
Gemeinde für die städttsche Rh-inbahn den die Kindervorstel¬
lung im ZirkuS z« Maxau besuchenoen Schnlkmdern die Prüsnmt .
ßigung auf 6 kr. für Hin - und Rückfahrt bewilligt habe.

Die Thatsache, daß Erkrankte, welche ohne ärztliche Bescheinigung ihrer
Krankheit sich zur Aufnahme im Krankenhause melden , abqewieseu
worden sind, führt zu längeren Erörterungen. Diese Lücke in den Satzw».
g« d« Anstalt wird anerkannt , jchoch eine Aenderung für die Zeft in
Aussicht gestellt, wo das Krankenhaus städtische Anstalt werden wird: ein
Zeitpunkt, welch« von gr. Ministerium deS Jauern wohl demnächst her .
beigeführt werden dürfte, llebrigen» wird bemerkt , daß berichtete Thatsache
jetzt nur noch daun vorkomme , wenn gerade kein « der Spitalärzte im
Krankenhause anwesend sey.

Der Vertrag üb« Verkauf des Ga » wafferS an Schmidtborn von
Mannheim , welch« eine deßfallsige Einrichtung auf dem Bürgerftlde be¬
absichtigt , wird genehmigt.

Als Verrechncr des hiesigen Eichamtes wird dem gr. Bezirksamt d«
Vorstand des Eichamtes , Gemeinderath Senbert , vorgeschlag« , was
man gern angenommen hat.

Wegen Anschaffung einer O r g e l iu die 1 . evang . Stadtknabenschule
wird das Gutachtm eines Sachv «ständigm einzuholen beschloss -» , für die
kath. Stadtschule die Anschaffung eines TelluriumS bewilligt u. der großh .
BezirkSbauiuspektiou wird die Beseitigung verschieden« Mißstände im Ge¬
bäude der 1 . Stadtmädchenschule empfohlen .

Auf Vorlage der Kostenberechnung für Verpflegung au» Frankreich
auSgewiesener Deutscher wird beschloss « , solche Behuf» de«
RückersatzeS von 575 fl. 5 kr. großh . BezirkSamte vorzulegen .

Der KasseuuachweiS des StadtverrechnerS Lautmfchläger pro
Mai d. I . wird zur Kenntuiß gebracht . ES werden schließlich noch vn-
schiedene persönliche Eingaben wegen GehattSerhöhung, Ertheiluvg vo«
Belohnung« , vou Zeugnissen über Lmmund , Vermögen , Zahlungs¬
fähigkeit , von Okttonücko«gülung u. s. w. «ledigt.

ch Karlsruhe , 2. Juni. In der gestrigen Sitzung hiefig« Handels¬
kammer wurde nach deu statutenmäßige» Neuwahlen auf Mittel ge¬
dacht , die TheUnahme der GeuosseuschastSmttglied « an dm Vorgänge »
innerhalb deS Verein» anzuregm. D« weitest gehende Antrag , die
Verhandlung« öffentlich zu pflege» , konnte nicht allgemein gebilligt Wa¬
den, dagegen wird der Versuch gemacht , durch kurze Veröffentlichung der
hauptsächlichstenGegenstände der Besprechungen eine allgemeinere Mitwirkung
zu « zielen. Dabei soll bekannt gegeben werden , daß eS willkommen ge¬
heißen ist, wenn die einzelnen Mitglieder ihre Wünsche und Klagen über
dem Handel dienende Einrichtungen schriftlich an die Handelskammer ein-
senden, damit dieselben jeweils berücksichtigt werden können . Als stehmde
Frage wurden die wirthschaftlich unrichtige » Vertheilungen der Frachtsätze ,
wobei Karlsruhe stets nur als Stiefkind bedacht ist, von Neuem vorgem«kt
und nachdrückliches Handel» zur Hebung dieses MißstsndeS beschlossen.
AlS TageS-Ordnung für eine demnächstige allgemeine Besprechung der
Handelsgenossenschaft wurden die Klagen üb« die hiesige Güterbestättaei
vorgeschlag« . Sie besteh« darin , daß die Abfuhr nicht allgemein i»
den vorgeschrieben « 24 Stunden geschieht , deßhalb die gehörige Ordnung
iu der Güterhalle mangelt und d« Empfänger seine Waare oft kaum fi»(
dm kann , wobei siederart üb«einand«geworfen werden , daß fie selbst bei
d« sorgfältigsten Verpackung nothleid « müssen.

* Karlsruhe , 3. Juni. II . KK. HH . der Großherzog und dir
Großherzogin haben zur Linderung der Roth der in d« Nacht vom LS.
auf den 30. Mai durch Brand Beschädigten dir reiche Gabe vo»
300 Gulden bewilligt , welche sofott an die Bedürftig« vertheilt worden find.

2 Karlsruhe , 3. Juni . Die Anreguug, den Herrn Bürgenneista
Günther lediglich als Gemeinderath zu wählen , hat vielen An»
klang gefunden. Es würde dadurch gewonnen , daß dieser vielufahre«
Mann nicht mehr allzusehr durch Kleinigkeiten in Anspruch genvmwe»
würde, seine Thätigkeit vielmehr den Angelegenheftmder Gemeinde widww
könnte , während eine jüngere Kraft unt« dessen Rath uno Lefttwg &n
kleine Justiz mit ihrer zeittaubmdeu Arbeit besorgen könnte. D«
meinderath würde dadurch eine weitere Arbeitskraft «halt« . WaS die
hoffentlich bald folgenden Ausschußwahlen betrifft , so dürfte ein be¬
sonder« Werth darauf zu legen seyn, für dieselben jünger« Männer ant*
zuersehen, die in der Regel weg « ihres eigenen Geschäftes der größere»
Arbeit eines Gememd« athS sich nicht unttrziehen könne«.

* Karlsruhe , 3. Juui . D« Sy » agogeurath bittet umSfSff'
gäbe ewig« Gegenstände , welche sich zm Zeft des Brandes in **
Synagoge befanden und vermißt werden , und macht fern« bekannt, dq
mehrere d« während de» Feuer» gerettet « Gegenstände, deren §i|%
thüm« zur Zeit noch unbekannt find, im ifrael. Krankenhause austeM»
werden . — Die Direktionde» hiesigen G artenbau Vereins beabfivA
morgen früh 9 Uhr deu Hofküchengarteu zur Besichtigung mehr««
Einrichtungen desselben zu besuch« , und ladet die Mitglieder de» Lere?"
nebst ihren Angehörigen zm Theiluahme an diesem Besuche freuudlichst **»

Redakteur : <S. Macklot .

Karlsruhe. (SotteSdienst am 4 . Juui ) Schloßkirche Bonn . 10 Uhr :
Stadtpf. Zimmermauu . Stadtkirche Bonn. 9'/, Uhr : Hr. Stadtps. Zs ,
t e l. Nachm. 3 Uhr: Hr . Stadtvikar lk ö l l r e u t t e r . Kleine Kirche Bor» -
81/» Uhr : Hr. Stadtpf. Längt ». Bon». 11 '/, Uhr KindnaotteSdieust : Vr
Hofpredig« Doll . Milititrgotteodienst Stadtkirch« Bonn. 8 Uhr : Hr.
souspredig« Lindenmeyer . Lhrifimlehre: Kleine Kirche Rachm. 3 Uhr :
Kirchenrath Roth . Dnckomffenhauskirche Bonn. 10 Uhr : Hr. LnstaltsP,re »>«^
Külpmaun . Mechodistwgemewschast: Sreuzstraße Rr . 2 (Eingang
Zirkel) , Bonn. 9'/, Uhr und LbeudS 8 Uhr : Hr. Predig« Aodeweh ^
Engltab Divine Service in the Aula of the Lyceum at 10*/» *• w. R«T-
BI a c k I e y . _

« ttte »»*O»be»b«cht»»Ge» der meteonl»gisch« Zentralstation
2. Juni . SHkm . S«a4tiaB. in Po. » Ü». ttmmL

M-rg . 7U . 37« 8 .4'" -s- 7.5 0.63 KK2B sehr de» , tritt, W
Mitt. 8 „ 37" 8 .4"' + 11,2 0,37 NO „ „ - "

,j
Rach» 9 „ 27* 8.5'" + 8.4 0,60 R

« ad. Maxau , « afferstand am 3. Juni : 17' 3* mtt« 0, gest. 1\

Gestorben . „
Karlsruhe, 2. Juui . Förderer, Lhristme, Schlosser« Sattiu, 33 I .



Aür Lehrer! r
•ififi.fi 4 Sel ' strerl -g de» Her-

ift
' in W - « uflage erschienen :
« . . Lehrer in Mannheim ,

O^ » « ich,
'
iẑ e aus der bad. « eschichre

. VV iS i
*

b der Schüler . Gut ge-
Kür bl v Pariieenpreis billiger .
tfxttj . 6

_
n - J Küchlein wird sicher

a,brer der es in seiner Schule
Änbren wollte , dir ersprießlichste»

S » <-» -»
L '

» «.
Schulz . 9tt- XJ) - -

372} 2 . 1 Stein , Amt» Brette «.

Bckinntmachmlg .
Bi » Mittwoch , den 14 Juni d . I

Nachmittag« l Ubr , wird die Schäferei
auf hiesiger Gemarkung von Michael
1871 an auf « eitere drei Jahre öffent¬
lich verpachtet.

Die Bedingungen können vor der Ver¬
pachtung auf dem Rathhause eingesehen
werden.

Stein , den 31 . Mal 1871 .
Bürgermeisteramt .

« eiter.
Kautz, Rathschr,

Stadtgememde Durlach .

Versteigerung .Leuqrasversteigerung.
„Xo o Rr . 1169 Die H-usr - S«er-

g^g-rung vdn den Eb ^ wie
"
solg

"
öffent- 3752 .1 Der Unterzeichnet- ist beauft

wird für dieses Iah 3 tragt , eine große Partie Fahr - u. Reit
u* versteigert werden . o awlnet , Effekten , worunter namentlich :
"1 ) S - n e-w- SM Mrg de« « - wm -r ^ jU>ejfmnigfg Coup« , ein zwei
,utt«

un Augarten bei « alt
mU p ' at -irtes , noch

^ch« und zw ' t Die g ,
, ön den »ut erhaltene« Pferdezelchirr , zwei wer

h I . , vpri mSh^rfAii c>am jtere dessgleichen ohne Silberbeschlitg, der
Hew»" " -" 5 ^ ^ « -ck>? ittaaS

^
l
"
üh ^ «n ^ ' Oene S ält l , gut erhaltene Pftrde -

« rrthal und von 9 ^ jöeden und viele in dieses Fach gehörige
von de » Übrigen Wrel n . » arnmer sGegenstande im Wege öffentlicher Stei

V - « - ! » »?
"

« - " II * •“
Rüppurr

k^I-bwiesen . Gemarkung ©tttingen ^ ^
Mittwoch , den 7 . Juni d

^
3)

'
e

“
n

*
ma

U
77 Mrg . Hardbruchwie-

fctt, Gemarkung Eltlingen ,
'

«,n etwa 10 Mrg . Brühlwiesen , Ge

" ?°n
"

etw»
^

b
°
Mrg. Fischweierwi.sen

mittags 2 Uhr , im grünen Baum zu
« ruchhausen.“ ’Zt D.«L.L-»L «
'
Ulzöcrstei ^ rm^
3579 .2 2 In den Domäneswalddistrck-

ten Gr - tz- « « » Eleinfreiwald wer¬

den Mirtwoch , de» 7. J »» t v «
Bormittag » 9> , vor , im Adler tn Todt¬
moos mit Zahlungsfrist b»s 1 Februar ,
, -

50 Stämm
"

tannene » Bauholz und

'Ä,KLL . . .
dau werden das Hol« auf Berlangen vor¬

her «orzeigen.
St . Blästen . 25 Mai 1871 .

Großh BezirlSsorster.
Watzmer.

welchen
Es wird hiezu Ta,fahrt auf Freitag

den 9. d. M . , Boimi ' tag » 9 Uhr , im
Hause Rr 9 der Waldhornstraße - nge
ordnet , wozu die Liedhaber eingeladen
werden.

Karlsruhe , den S. Juni 1871 .
« »ward Brückner .

WltthschastS - und Güter-
vekkauf .

Karlsruhe . In einem Dorfe de« Krei¬
ses Mosbach, an der Hauptstraße von
Heidelberg nach Würzberg und */,
Stunden von einer Eisenbahnstation ge¬
legen, ist «in dreistückig s maffi» gebau¬
tes Hau», in weichem seit längerer Zeit
eine Personalwirthschaft nebst Spezerei -
geschäft betrieben, und ohne Anstand vom
künftigen Käufer fort - etrieben werden
kann, nebst anstoßendem, ebenfalls «nt
sprechendemOekonomtegebäude, sowie un¬
gefähr 27 bad . Morgen , gut im Stande
gehaltene Aecker und Wiesen und ungef.
4 bad , Morgen Waldung , aus freier
Hand unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Durch die« « nweien kann
sich ein thätiger Mann eine gute und
sichere Existenz gründen .

Anmeldungen befördert das Kontor
d . Bl . unter Rr . 8352 3.3

Holzversteigerimg
3737.2 .1 Rr . 247 . Aus der Domänen -

« aldabcheilung . KrieöySferwalV " «er-

steigern wir mit Borgfrist trS Martin »

Samstag , den 10. Juni d. J . , -« g-«°rbr.ich -n
früh 10 Uhr,

iw « affhan » »« * Linde in Otten -
HSfe«,

122 tannene Sägklötze , 8 tannene B-u -
stämme . 62 Buchen- und 39 » Hornklötze ,
197V * Klftr . buchenes. 91/, Klstr. ahorne-
««» und IV* Klftr . tannene » Scheitholz,
M » , Klftr . buchene » und 12 Klftr . tan¬
nene- Kl - yh - lj . 103 Klftr . buchene « , 2»,«
Klftr. ahornene » , ' /, Klftr Semiichle »
und 4»/« Klstr . tannene « Prügelholz ,
4310 Stück buchene « und 39V Stück
tannene Wellen und 6 Loose Abfallreis .

SämmtlicheS Holz lagert an der Straße
nach Allerheiligen , ungefähr V* Stunde
hinter Ottenhöfen .

Ottenhöfen , den 30. Mai 1871 .
Großh . Bezirksforstei.

Bastiann .

Versteigerungs - Ankündi-
M 3721 .2 1 Die Erben der Chri-

. st- ph Grimms Wittwe, N » z-
dalena, gcb. Kiefer , von Blankenloch
laffen der Erbvertheilung wegen die un¬
ten beschriebene Liegenschaft bi«

Montag, de« 19. Juni d. I .,
Nachmittags 2 Uhr,

in dem Rathhause in Blankenloch einer
öffentlichen B-rsteigerung auSsetzen :

Ein zweistöckige » Wohnhaus mit
« ealwirthschaft« Gerechtigkeit . zum
Löwen" mit Scheuer , Stallungen ,
Seitengebäude , Schweinställe » Schö¬
pfen , Hofraitheplatz und Garten , an
der Hauptstraße daselbstgelegen, ne¬
ben Christian Bamer und Johann
Lehmann ' « Wittwe .

In dem Hause wird nicht nur die Gast
wirthschaft , sondern auch die Bäckerei
und Metzgerei seit Jahren mit dem besten
Erfolge betrieben und die deßfallfigen
Einrichtungen f- mmt den Gebäulichkeiten
befinden fich im besten Zustand « ; auch
befindet sich dabei eine Branntweiabren -
uerei mit allen Zugehördcn .

Da » ganze Anwesen würde fich auch
»ermöge seiner Größe und innere« Aus¬
dehnung , verbunden mit zweistöckigem
Onerba « , geräumigem Hofraicheplatzund
unmittelbar dabet liegendem Garten , so
wie seiner vortheilhasten Lage wegen zum
Betriebe eines jeden anderen größeren
Beschiiftes eignen .

Eine bestens eingerichtete
Färberei

Stadt Württem¬
bergs, an der Bahn gelegen, empfiehlt
fich in der Ausrüstung von Baumwoll
tüchern, Leinen, Drilch u . f. w . in blau ,
grün , braun , schwarz rc . und fichert bei
billigen Preisen schöne Farbe und Apreti
zu. Gefl. Anträge unter Chiffre P . F .
743 besördert die Annoncen -Expedition
von Haasenstein & Bögler in Stutt¬
gart . (St 1619.) 3386. - 3

Renstadt a . d. Hardt .
3321 .— .3 Ein tu d«r RSh « de «

BahNhoteS günstig gelegene«, vor meh
rerea Jahren « enervauteS HanS mit
SaS - und Baffereinrichtung , großem
Nebengebäude, Garten und Kellern von
ungef. 20VFuderSihalt , in welchem seither
ein Seingeschäft mit guteyr Erfolge be¬
trieben wurde, ist wegen Aufgabe des
» eschüfteS aus « esuudhrttsrückfich -
te « zu verkauien.

Auf Wunsch wird auch da» Geschäft >
nebst sämmtlichem Jnventarium käuflich
abgegeben

Gest . Anfragen beliebe man zu richten
unter 17. E . 332 franko an die Annon -
cen-Expedition von Haasenstein & Bög¬
ler in Frankfurt a . « .

Grasverkauf
vo« Gemeinde - vnd Allmend-Wiesen

pro 1371.
Einladung .

Dienstag , den 13 . Juni : die Wiesen auf der Platt, im
Göhren und hinter Aue , Mastwaide , Gänswaide , Hum
melwiesen , Apothckerstück , Reiherplatz , Hinterwiesen , links
und rechts der Karlsruher Straße , das Kleestück , die
Plotterwiesen und der kleine Dreispitz bei der Untermühle;
150 Morgen.

Mittwoch , den 14 , Juni : die kurzen Stücke auf die
Pfinz» die Zwingelwiesen, die Nachtwaidwiesen an der Pfinz,
das Tränkbühl, die Hegwiesen und die Thorwartswiesen,
die Hubwiesen ; 180 Morgen.

Donnerstag , denIS . Juni : die Neuwiesen ; 120Morgen .
Freitag , den 1« . Jnni : die Zimmerplatzwiesen, die Ren -

nichswiesen , die Wiesen von der Nachtwaide am Entenkoy,
zwischen den Gräben, die Wiesen auf der Tagwaide; 107
Morgen.

Samstag , den 17 . Juni : Nachmittags : die Brüchleins-
wiesen , die Wiesen beim Brunnenhaus und Breitegasse ;
18 Morgen.

Montag , den 18 . Juni : die Wiesen im Füllbruch auf
die Pfinz , das untere mittle Stück , das Einholdwaldlein
und das obere mittle Stück; 126 Morgen. — Anfang bei
Büchig .

Dienstag , den 2«. Juni : das große Hasenbruch , die
Füllwiesen , das Götzenstück und das Hafnerrainle; 86 Mor¬
gen. — Anfang bei Blankenloch.

Mittwoch , den 21 . Juni : die Wiesen hinter und am
Elfmorgenbruch , der große Dreispitz bei der Schleifmühle ,
hinter der ehemaligen Landbaumschule das Dornwäldlein
und die Speckwiesen; 133 Morgen.

Die Versteigerung fängt am 13. Iani, Morgens 8 Uhr, an
den übrigen Tagen Morgens 7 Ahr au.

Steigerungs -Bedingungen .
1) Der Kaufpreis für Gemeinde-Wiesengras wird Martini

dieses Jahres fällig .
2) Der Kaufpreis des Almend -Wiesengrases ist längstens bis

zum 30. Juni d . I . aus Anweisung des Bürgermeister¬
amts zahlbar. Wer ohne diese Anweisung zahlt , läuft
Gefahr, nochmals Zahlung leisten zu müssen .

3) Als Käufer wird nicht zugelassen :
a. wer nicht im Stande ist , sogleich einen zahlungs¬

fähigen Bürgen und Selbstschuldner zu stellen;
b. wer seine am 1 . Januar d . I . verfallenen Schuldig¬

keiten zur Stadtkaffe noch nicht entrichtet hat.
4) Nachlaß am Kaufpreis wird nicht gestattet , der Käufer

übernimmt vielmehr alle gewöhnlichen und außergewöhn¬
lichen Zufälle.

Durlach , am 15 . Mai 1871.
Der GemeinÄerath .

Bleidorn.
3447 .3 .3 Siegrist.

3753.1 Karlsruhe. — Schloßplatz .
Salon Agroston *

Heute , Sonntag, den 4. Juni 1871 ,
Große brillante Eröffnungs - Vorstellung.

Anfang 8 Uhr , Kaffaöffnung 7 Ubr
Morgen , Montag , den 5 Juni ,

zwei große Vorßellungen um 4 und 8 Uhr.

Stuttgart.
2042.13 .10 Unterzeichneter empfiehlt sich in An¬

fertigung schmiedeisernerBettstellen , Thore , Glas¬
dächer, Gewächshäuser, Volieren , Garten -,
Treppen-, Plattform -, Kirchhof- und Grab¬
geländern, Gittern und Drahtarbeiten jeder
Art, so wie sein kompletes Lager in Gartenmöbeln
und sonstigen Garteneinrichtungen .

J. Eberhard,
8 , Lildwigsstraße.

Zeichnungen, Pläne, Kostenvoranschläge gratis und
prompt. (St . 857.)

Bad Wildlingen
(Tel «grapheilst- ti-n . Eisenbahnstation Wabern bei Kassel),

dessen Mineralquellen speztstsch heilkräftig gegen die

Leiden der Harnorgane,
als : Stein , Gries , Blasenkatarry , Blasenkrampf , BlasenhSmorrhot «
»en rc. Wicken , ist eröffnet vom I . Mai bis 1i). Oktober.

Als Wohnungen für Kurgäste empfehlen fich besonder« da» große Bah «-
Logtrhans und der Europäische Hof , welche den Quellen am nächsten liegen.

Der neue Kursaal ist vom 1. Mai bis 1 . Oktober geöffnet und spielt bet
der Hauptquell , und beim, resp im Kursaale drei Mal täglich eine gute Musik.

Mineralwasserversendungen (in ganzen Flaschen ) während de» ganze»
Jahres . Alle da« Etablissement betreffenden Aufträge nimmt entgegen

2950. 10.4 (S S V.) Die Brnnnen -Jnspektion .

E« ist deßhalb hier einem jungen chä-
6»en Manne Gelegenheit zur Gründung
»« rr sicheren Existenz geboten, wobei be-
"“»H wird, daß die Enffernung in die
"Oe Refidenz Karlsruhe uur 2 Stun
« n beträgt.Die Bersteigerungsbedingungen find
guastig gestellt und der Zuschlag wird
Mhetlt, wenn ein enffprechende « Gebot
twgelegt wird .

« ühlburg , den 31 . « ai 1871 .
Großh . Notar .

Mathos .

Zu kaufen gesucht.
3582.2.2 Gesucht wird ein« alte Jon -

val -rnrbine , bestehead au « Leitrad
und Turbtnenrad , ohne RegulirungS -
vorrichtung, wenn möglich aber mit Tur¬
binenwelle und Pfanne ohne Turbinen¬
mantel rc . DaS Leitrad soll einen Quer¬
schnitt der AusmündungSkanäle von
ungef. 0,2550 Metre haben. Offerten
werden unter Angabe der Hauptdimen -
sionen einer solchen Turbine , deren ap¬
proximative« Gewicht und äußersten
Preis erbeten, unter der Adreffe :

Kid » Bornhauser , Kommiffionär ,
Waldshut

3679 .2.2 Stockbronnerhof bei Reckar-
zimmern.

Verlaus v . selten Hümmelu.
225 Stück fette Zeithämmel find dem

Verkauf ausgesetzt von
Guts Pächter S . Marmeln .

£ tt l « » «rkanfen .
in einer der besuchtesten Städte Badens
mit 15 bi» 17,030 fl. Umsatz ; eine zweite
mit 6000 st . Umsatz in einem Markt¬
flecken de« Unter , heinkreise« . Nähere «
im Auftragsgekchäft von 3334 .3 .2

Johann « lar in Heidelberg.

Mel Jt Schwefelbad Alvanen.
« t . Granbanden (Albnla ) 3100 ' » . SR. , 5 « t. von Chnr .

Saison vom 15. Juni bis 15. September .
3096 .6 .4 Durch Mitbenutzung de» bewährten Tiefenkastner Eisen - und

de» Soliser Jod -Säuerlings und in Folge neuerer Einrichtungen ist diese
Anstalt in den Stand gesetzt , sehr verschiedenen Heilmethoden und Anforderun¬
gen entsprechen zu können.

Günstige Erfolge werden erzielt gegen Rheuma und Gicht , chronisch «
Ha « tleiden » Skropheln , Hämorrhoiden , Anschoppungen der Leber und de«
Uterus , Bleichsucht, Magen -, Lungen - »Nd Blaseu -Katarrheu , Syphilis ,
Hypochondrie »nd Iknochenleiden .

Export obiger Quellen in Kisten von *°/i und u k Flaschen k 15 und
8 Fr «, franko Chur .

Post und Telegraph im Hause. — Pension (table d’höte) ä 4 FrS ., LogiS
& 1— 3 Fr », per Tag . — Medizinische Anfragen find zu richte» an vr . B .
Weber , Badearzt ; Penstonsbestellungen an die ll . 1551 .

Direktion des Schwefelbad Alvanen.

Stahlbad Oppenau tot Rcuchthal,
Bade«.

3618.2.2 Meine Badanstalt ist seit dem 15. d . M . wieder eröffnet .
Die kräftigenden Einwirkungen , welche meine eisenhaltige Quelle auf Blut¬

bildung , Schwäche der Funktionen der BerdauungSorgane und de« Nervensystems
ausübt , so wie di- hetlkamen Kräfte derselbe » bei gichtischen Affektionen haben
fich stets durch die befriedigendsten Erfolge bewährt .

Die gesunde und reizende Lage de « Städtchen« am Fuße de» Kniebis ,
umschloffen von Fichtenwaldungen , im Mittelpunkt des belebten, an Naturschön¬
heiten so reichen RcnchthaleS, macht den Aufenthalt daselbst höchst angenehm und
lohnend und besonders auch für Rekonvaleszenten sehr empiehlenSwerth.

Ich werde mich , wie immer , bemühe«, allen gerechten Anforderungen auf 's
Gewissenhafteste und Pünktlichste nachzukommen, um die «erehrlichen Gäste in
jeder Beziehung zu befriedigen.

Die Wasser der übrigen Kniebisbäder find stet« in frischer Füllung vor»
räthig ; auch werden in der Anstalt Kiesernadelbäder abgegeben.

Hier ist ein Arzt, -ine Apotheke , eine Telegraphenstation, Fahrgelegenheit
in der Anstalt selbst und mit dem Postomnibu«.

Oppenau , den 25. Mai 1871.
P . Huber , Wittwe, Badeigenthümerin .

Norddeutsolier
Postdampfsehifffahrt

Bremen - IVew-York Baltimore,von

eventuell Southampton anlaufend
0 . Baltimore 31 . Juni nach Baltimore
0 . Rhein 34 . Juni
0 . Frankfurt 3 » . Juni
0 . Hansa 1. Juli
0 . Leipzig 8 . Juli

Rewyork
Rewyork
Rewyork
Baltimore

Die Anerkennung,

Rindfasel-Verkauf.
3738.2.1 Die Gemeinde Staffortb lästt

Freitag , den 9. Juni d . I . . Mittag » 1
h' efise» S- rrenhof einen fatro

Aindfarren tm « ege öffentlicher Stciae -
ruug verkaufen, wvzu die Liebhaber rfn-
ttladen werden.

Ltafforth , den 1. Juni 1871.
Bürgermeisteramt .

Heidt.
Beideck , Rathfchr.

^ Dampfmaschine,
Mst pserdekräftig«, samwt Kessel, sämmt-

“ 0<* 8« tj gutem Zustand , ist* " « ? **« Preis zu verk-Z -m
« 40.3.1 » Uh. Hettler , « Mer .

Eme Fabrik,
eingerichtet für mechanischeWeberei,
Druckerei , Färberei , Bleiche und
Apretur, in schönster Gegend des
GroßherzogthumsBaden , wird ver¬
kauft.

Nähere Auskunft ertheilt das
Agenturbureau von 3719.3.1

Adolf Weil
in Freiburg im Greisgau.

Metzkirch.
333iL .g Die Unterzeichnete «erkauft

eine na ch neuester Art eingerichtete» ranntwetnbrennerei mit Dampfap -
" "b asten übrigen dazu -ehörigeo

^ nrichtuugsgegenstiinde» , Kartoffel
-M -librecher. Destillir -

» ? U.nd-n, Fässern n. s. w .
Dieselbe kann jederzeit in meiner

Gohllung iefichtigt werden.
Roderich Rotzers kSittwe.

welche unfern nachstehen¬
den Cigarrensorten zu
Theil wird , ist der beste
Beweis für die Vorzüge
ltche Qualität und billi

gen Preis derselben. Wir
können daher mit Recht empfehlen : ff . Blita Uara Castanoa ä Gulden 24. —
Blitar Havanna El Morro k Gulden 28. — Hochfeine Blitar Havanna Kronen -
Reaalia k Gulden 36 (vorzüglich) . — Hochfeine Ha« . Flor Cabanna » Carbayal
k Gulden 42 . — Hochfeine Havanna La Gloria k Gulden 56. — Die elegante
Arbeit , feinste» Aroma und besonders der auffallend billige Preis befriedigen all -
feittg so, daß dies« doppelt so theuern import . Havanna » vorgrzogen « erden .
Alle Marken find gut gelagert in leichter, mittler und kräfttger Qualität zu haben.

Gleichzeitig empfehlen unsere Lcht türkisch « Cigarretten 4 Gulden 7 —
4 Gulden 10*4 — i Gulden 14 — i Gulden 21 — pro 1COO Stück. Türk
Tabake 4 Gulden 1% — Gulden 3>„ — Gulden 7 pro Pfund . Bon Cigarren
und Cigarretten senden Probekisten 4 250 Stück pro Sorte franko, bitten aber
uns unbekannte Abnehmer, den Betrag der Bestellung beizufügen oder Post¬
nachnahme zu gestatten. 3069,4.4

Friedrich * « i «. , Leipzig, « önigsplatz Ecke.

Eisen- und MMgießerei .
2289.12.9 Die Unterzeichneten liefern Moschinenguh und Baugegerr -

stätrde jeder Art, ferner in Di «tollt als « othgnv für Lager , schmiedbare»
Rothgust , Seldgnh , Romposition für Lager , n füllen , « lockenmetall
für Mühlen , » einst für chemische Fabriken (für « rahnen «nd Röhre ),
Lager für Eisenbahnen nab , Dampfschiff « , ferner » nreadin -Silber in
allen Forme» , f* wie FllbnklltiVN klfeNlkk Rvü-LädkN .
Friedr. Steinbauer & Söhne , Speyer a. Rh.

mnu -mii
Die 24 Dampfer dieser ä Ite ft tn und aus¬

gezeichneten Linie fahren abwechselnd jeden
Mittwoch »nd Samstag zwffchen

MTWERPEM ™ « -»"" l iTEW - YORH .
Nähere Auskunft ertheileu die-bevollmächtigte» General - Agenten

2780.—3 Skobrrs K Stoll in Mmmheim.

. ftdttt 7 . Juni nach Rewyork

. » min 7 . Juni » Baltimore
1. Main 10 . Juni „ Rewyork

Rewyork 14. Juni „ Rewyork
D . Weser 17. Jnni „ Rewyork _

ttttb ferner jeden Mittwoch nnd Samstag .
Paffage -Preise nach Newyork r Erste Kajüte 105 Thaler , zweite Kajüte 00 »

Thaler , Zwischendeck 55 Thlr . Preutz. Courant
Paffage -Preise nach Balttmor « : Kajüte 185 Thaler , Zwischendeck 55 Thaler

Pr . Crt .
Frncht r Pf . St . 3 . mit 15°/« Primage per 40 Kbs. Bremer Maaß «. Ordi¬

näre Güter nach llebereinkunft

von Bremen Westindien ™ Southampton .
Nach Colon , Savonllla , La Guayra und Porto Cabrllo ,
mit Anschlüffen via Panama nach allen Häfen der Westküste Amerika» , so

wie nach 4!Irina und Japan .
0 . « tznig Wilhelm I . Mittwoch, 7 . Juni ; 0 . Kronprinz Friedrich Wilhelm

Freitag , 7. Juli
«nd ferner am 7. jeden Monat *.

Nähere Auskunft ercheilen fännntlich« Passagier - Expedienten in Bremst »
und deren inländische Agenten, so wie

3758.—1 01 « virefttto » de « Norddeutschen Lloyd .

« orddeutscher Lloyd .
Bielefeld , General -Agent in Mannheim , A. Bielefeld in tkarlsrnhe , R . Hirsch
m Weingarten , A. Streit in Ettlingen , S . Jdler in Schern , Jakob » ut -
te« wirser in Odenheim, Jos . Gaum in Breiten , Fleischer u. Ulman » in Sppingen
August Süß in Graben . 153.—23

Patcutirte elastische Drahtmatratzm
von

R. Mitzky & Sieber, Augsburg ,
330 , St . Annaffraß « 330 .

2497.— 13 Di « entschieden großen Bortheile, welch« diese Drahtmatratzen ge¬
gen alle bisherige» Betteinrichtungen biete» , haben fich « ohl am schlagendsten
durch Berwendung in Spitälern in abgelaufener Periode erwiese«.

Jeder Arzt und Leidende , welcher diese « ohlchättge Einrichtung in ihrer
Eigenschaft kenne» gelernt , wird denselben in Bezug auf Reinlichkeit , Tom »
fort » Samt und Billigkeit de« Borzug gegen « trohfäcke , Sprungmatratzen ec.
gerne einräumen .

Wir empfehlen diesen Arttkel daher jeder Hausfrau , besonder« für Hotels ,
Institute , Spitäler und Kasernen unter verschiedenen Ausstattungen mit Holz
und Eifenbettstellen , f« wie Polsterungen jeder Art , in allen Größen und sehen
einer geneigten Abnahme wie bisher entgegen. Jllustrirte Prospekte mit Prets -
couranten stehen gratt » zur Berfügung .

Alle Uutevleibsbrüche heilbav.
1531 .10.4 Im Kontor d. Bl . kann jederzeit eine Schrift mit Belehrung

und dielen 100 Zengniffen eines berühmten Brucharzte« gratt « bezogen werde«,
welch« « ohl sichere Anltttt ' “ "

heilt werden.
Anleitung gibt , daß Unterleibsbrüche mtt Gewißheit ge»

■} 1

s ■

I !t
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An die Norschichvereitte des Uuterbadifchen
Genossenschaftsverbandes.

3898.3 .3 Der dritte Berbandtag des UnterbadischenGenoffentchaftSverban-
drS findet diese« Jahr am 8. und 8 . Juni zu Heidelberg im Lokale der Harmonie -
Gesellschaft statt.

Die Borversammlung beginnt ebendaselbst Donnerstag , Abends 8 llhr , die
Hauptversammlung Freitag früh 8 Uhr.

Die Anwaltschaft wird durch Herrn Schulze-Delitzsch vertreten setzn.Wir laden die Borschuß- und Kreditvereine , auch solche , welche dem Ver¬
bünde noch nicht beigetrctcn sind , zu zahlreicher Betheilizung freundlichst ein.

Karlsruhe , den 31 . Mai 1871. .Der Vorort des Unterbad,sch-n Genosftnschaftsverbande« .
Borschuß-Berein Karlsruhe :

E . Sembke . C. Himmelheber . Oelenhetn ».

ftoßk für Handel mid Iadajirie.
Erhöhung des umlaufenden Aktien - Kapitals au^

si. 21,000,000 ^vMinu!.
3205 .14. 7 Nachdem in Gemäßheit der Beschlüsse des Auf

sichtsrathes unserer Gesellschaft das umlaufende Aktienkapital , mit
Rücksicht auf die erforderliche Dotation einer in Berlin zu errichten¬
den Zweigniederlassung , durch Wiederbegebung zurückgekaufter Aktien
auf den Betrag von Achtzehn Millionen Gulden erhöhtworden , sollen zu gleichem Zweck und zur Verstärkung der sonstigenBetriebsmittel weitere

Drei Millionen « nicken Koniinal
auS den zurückgekauften Aktien begeben werden, auf welche inhaltlich
jener Beschlüsse den Aktieninhabern ein vorzugsweises Bezugsrecht
zum Cours von 3.20 °/, unter den nachfolgenden Bedingungen ein
geräumt ist :

1 ) Auf je sechs der gegenwärtig in Umlauf befindlichen Aktien
entfällt die Berechtigung zum Bezug Einer Aktie ; um für Besitzer
geringerer Beträge die Ausübung des Bezugsrechtes zu ermöglichen,werden Theilbezugsscheine auf l/e Aktie ausgefertigt.2) Die alten Aktien find in der Frist vom I . bis 30 .Juni 18 71 bei einer der nachfolgenden Stellen zur Abstempelung
vorzulegen :

bei unserem Couponsbureau hierselbst,
„ unserer Filiale in Frankfurt a. M .,
„ den Herren Model, Schmitz & Comp, in Mainz,
„ „ „ Köster & Comp, in Mannheim n. Heidelberg,
„ „ , Nnmelin & Comp , in Heilbronn,
„ „ „ Pflaum & Comp, in Stuttgart,
„ „ „ Merck, Christian & Comp, in München,
„ „ „ Cohn, Bürgers & Comp, in Berlin,
„ „ „ Sal . Oppenheim jun. L Comp, in Köln,
„ dem A. Schaaffhausen'schen Bankverein in Köln,
„ der Braunschweigischen Bank in Braunschwelg ,
„ dem Herrn Ignatz Leipziger in Breslau,
„ „ „ Michael Kaskel in Dresden,
„ den Herren Meyer & Komp , in Leipzig,
„ „ ff Frcge & Comp, in Leipzig,
* „ Ed. Frege & Comp, in Hamburg.3) Die zur Abstempelung präsentirten Aktien sind in einem

nach der Nummernfolge zu ordnenden Bordereau zu verzeichnen ;die entsprechenden Formulare sind bei den vorgenannten Stellen
zu erhalten.

4) Der Uebernahmspreis van 3.20 % ist bei Anmeldungund Abstempelung der Aktien an den vorgenannten Stellen sofortmit fl. 300 süddeutsch oder jn preußischer Währung ä 4/7 perAktie, beziehungsweise mit fl . 50 süddeutsch oder in preußischerWährung ä % per Theilbezugsschein — zuzüglich 4°/0 Stückzinsenp. a. ans fl. 250 für jede neue Aktie, beziehungsweise aus fl . 41 .40 für jeden Theilbezugsschein für die Zeit vom 1 . Januar 1871bis zum Bezugstage einzuzahlen .5) Gegen diese Einzahlung empfängt der Präsentant die aufseinen wngemeldeten Aktienbesitz entfallenden neuen Aktien, bezie¬hungsweise Theilbezugsscheine mit Dividendengenuß pro 1871 und
Zmsengenuß vom 1. Januar 1871 ab .Die auswärtigen Anmeldestellen sind mit einem angemessenenBorrath neuer Stücke versehen ; sollte derselbe jeweilig durch den
Bezug absorbirt sehn, so wird den Präsentanten über den zu em¬
pfangenden neuen Nominalbetrag eine Bescheinigung ertheilt wer¬den, gegen deren Rückgabe dem Inhaber derselben 8 Tage nachAusstellung die neuen Stücke bei derselben Anmeldestelle behändigtwerden .

6) Na-ch dem 30. Juni 1871 ist die Anmeldung nicht mehrzulässig . Ueber die bis dahin von obigem Betrag nicht beanspruchteir Aktien wird die Direktion zu Gunsten der Gesellschaft ander¬weit verfügen .
7) Zum wirklichen Bezug von ganzen Aktien müssen je sechsTheilbezugsscheine zusammengelegt werden und erlischt das auf den

Theisscheinen ruhende Bezugsrecht, wenn solches nicht in der vor¬
stehenden Weise bis zum 31. Dezember 1871 bei einer der An¬meldestellen ausgeübt wurden ist. Die auf solchergestalt erloschenenTheilscheiue geleisteten Einzahlungen verfallen zu Gunsten der Ge
sellschaft.

Darmstad ^ , den .10. Mai 1871 .
Dircktiön der JM fät Hendel und Indnstrie.

eignete Bewerber melden .

3073 .8.4

« rötzte NLhmaschinen - Fabrik £ u
Frisier ck Rossmano, Berlin,

Familien - MhiHasciiiiiei ],
für Hausgebrauch die allein empfehlenswerten itt elegan¬ter Ausführung mit Verschlußkästen und alle« Apparaten
zu billigsten Fabrikpreisen . — PretS - Courante und Räh -
proben gratis . Verpackung frei. Mehrjährige Garantie .

Jede V «fe K Maschine ist mit der Fabrikstrma
„Friste » & Ro tzm ann " nebst Fabrikmarke «nd
neuestem F . R . Bestell (Modell 1870 ) versehe«.An Orten , an welche » wir noch nicht vertreten »werden Niederlage « errichtet und wollen stch ge-

Frisier & Rossmami , Frankfurt a. M . ,Rotzmarkt 17.

1338.12.9

/ ür Architekten und
Dauuntnsehmer

[] Zug-Jalousie-
neuer Ronflruktion

mit

Selbststeller .
Eleganz . Leichte Hand

habnug. Billigkeit.
Robert Friede ! .

Esslingen .
Württemberg .

3304.— .3

jeder Art empfehle ich die 8 . C . Fl -tt -
fcher'schen amerikanischen Patent -
Frnerroste , welche vermöge ihrer ei-
gcnthümlichen Konst uktion eine ifteie
Zirkulation der Luft durch den ganzenRost gestatten, dadurch eine vollstän¬
digere Kohlenverbrennung und dem
zufolge bei einer Kohlenersparniß bis
zu 20 Prozent eine weit raschere D ampf
crzeugung, als bei anderen bisher an¬
gewendeten Rosten heröeiführen.

Pie fortwährende Abkühlung der Rostoberfläche verhindert das Anhängenvon Schlacken und konservirt die Roststäbe, die stch nicht verziehen, nur in geringem Maße ausdehnen und leicht gereinigt werden können.
Zeichnungen und Zeugniffe von Fachmännern stehen zu Dienst , so wie

ich jede weiter gewünschte Auskunft gerne ertheile.
Biberach (Württemberg).

(1235) Richard Go «,
Patentinhaber für Süddeutschland

Ütaung vor Nachahmung im) Fälschung.Keine Sö«mersproffen , keinen Sonnenbrand , keine gelben
Flecke, keine Falten «lehr.1821 .SX Schönheit und Fugend wieder zu geben , vermag nur das |weltberühmte Eau rt « Iiys l,ohMf . Schönhetts -LUien - Milch . Ivon der königl . prentz. Regievungs -Medizinalbehörpe geprüft , von idem königl . daher » Ministerin heb Inner « genehmigt , von dem Ikönigl » bayerischen Obeemedtzinal -AuSschufle untersucht , von allen |berühmten Doktoren , Damen und Herren als daS einzig bewährte Schön - >hettsmittel anerkannt , welches alle Sautmittel der » elt üoertrifft und lüber dessen antzerordentllche « Erfolg und Wirkung von alle« Welt - !gegeudc« Tausende von Dankvriesrn aus den höchsten LLändeu ein- 1gehe» , die diskrettonShalber nicht veröffentlicht werde« . Das I

,«F « rU ck« Isys de Lohse “ glättet die im Gesicht entstandenen Run- izel .n und Blatternarben , entfenrt in kürzester Zeit « ater Garantie ISoudersproflen , Sonnenbrand . Leberflecke, Muttermale , « npser - lröthe , Lothe Rasen » Miteffer , Finne « und alle andere « Hantun - 1reinhci ' t« , wirkt kühlend, erfrischend, macht die Haut sofort blendend weiß, !weich, zart , glatt und geschmeidig , ur ' d verleiht derselbe « «in singend - 1ltches, frisches » gesunde» Aussehen .Loltse ’s1 Gesiindhel (s >8e .bünheOs *Li !leni » iIeh >seife , die allein einzig zarteste, mildere aller Seifen , welche in Wahr - >heit spröde Haut sar . lt , weich , weist und gtffchmetdtg macht, alle <»a « t - !fehler und MSngek entfernt und wegen ihrer Reinheit , Feinheit und Iihre« Wohlgeruchs all « anderen Leise « der bJelt Abertrifft . '
Drei» 2 fl . da « Fla ' »» La » de Lys , 30 ff . des Stück Seife .Depot bei Th . « runter , Waldstraße 10 in »Karlsruhe .

Weiße
holländische

Senfkörner
find wieder eingetroffen. Brochüren über
Gebrauch und Wirkung dieses vortreff¬
liche « Naturproduktes werden jeder¬
zeit gratis abgegeben oder auf Verlan¬
gen franko zugrsendet. 2260 .6 .5 (1610.)

Niederlage bei Herrn
Car! Dörle, Karlsruhe .

Für Feuerungsanlagen

ade Anstalt Lenzkirch .
3607.2 2 Sootbader . kalte «nd warme Kabinctbädcr , so wie Schwimmbäder .Eröffnung an» 28 . Mai 1874 .

gier-Beförderung
nach den Bereinigten Staa¬

ten von Amerika .
3337.5.3 Die Unterzeichnete konzesstonirte Hauptagcntur für Baden beför¬dert Reisende über alle Seehäfen vermittelst Dampf - und Segelschiffen zu denbilligsten Preisen und unter Zusicherung sorgfältigster und reellster Bedienung .Die Generalagentur

Karl Hund in Achsenund dessen bekannten Agenten.

| Spedition I
| Ernst Irliddt ,
T grossh . Hofspediteur ,

3345 .—7 Harlgrnlte .

Sprit -Lacke .
für alle Gewerbe von vorzüg¬lichster Qualität .

Specialität . In hellem , braunem und
schwarzem Lack für Möbelfabri¬kanten Tischler , Drechsler , Bild¬
hauer etc.

„ In braunem u . schwarzem Lackfür Buchbinder , Etui - u . Stock¬
fabrikanten , Stuhlrohr - u. Fisch¬bein -Imitation .

„ In farbigen Lacken , roth , orange ,gelb , grüu , blau , violett etc . für
Metall -Kapseln , Blumen u . Spiel -
waaren .

„ In gefärbten Lacken für Bronzeund Messingwaaren , optische In¬
strumente etc .

„ In braunem und schwarzem Lackfür Korbflechtereien , Leder - u
Sattlerwaaren .

„ In weissem Lack für Bilder , Eti -
quetten , Karten , Photographieen ,Cartonnage und. Holzwaaren etc

DerenBezug zu sehr niedrigen
Fabrikpreisen auf briefliche Anfragezu erfahren unter der Chiffre W . 1'.377 durch die Annoncen-Expeditionvon Haasenstein «T» Votierin Frankfurt a . M. 3577.6.2

Jn Mannheim ein bübsrieHlT ^mer guten u . schönen Schwein )-» !,rei um 10,5Msi . mit2 ' <x>frzu verkaufen. Dann eine sehr gu^ K *

LL 'L '':" L " -» '
sL

ZähöschMWLZZ ^cen weltberühmtes ZahnmundwUfür rmmer sicher vertrieben, welches ,den größten Aerzten und höchsten 8sbesperwnen anerkannt ist. on
Unzählige Atteäeliegen zur EinsichtL . Iliieksliidt , Bertis

Luckauer Straße Nr . 6
' 1

Au haben ä Fl . 18 und 36 Ir . , ,,alleinigen Niederlage bei Th . Bru »^in Karlsruhe . Waldstr . 10 33? "
^ ^

WiMgüng7
Karlsruhe . Lei einer größeren Giit -r-exvedition finden drei im Güterdi^ äigeübte Gehilfen Anstellung. Gehalt ton 5

biä 700 fl . Näheres ist im Kontor d » rzu erfragen unter Nr . 3748.1
' '

Ntifcnder -Gesuch.3716.2.1 (H. 1959. ) Für «im ^mische Fabrik der Schweiz wird ei»solider «n » gewandter Reisende?der die bezügliche Kundschaft »«.'reits besucht hat « nd beider Tpra,chen mächtig ist, unter vorthetltz»«,ten » edingnnge » zu engagire »sucht. Offerten sufo , Ehtffre O.V551 befördert die « nnoncen .ffrpaditto « von Haasenstein aVostler in Basel .

2 Seü6ts ' finden segelt'-C' UllufLi f hohen Lohn sogleich dau¬ernde Beschäftigung
Durlach .

bei F . Zittel ia
3758.1

Kommtssteurgesuch.
Karlsruhe . Ein junger Mann , ver¬traut mit der Kolonial - , Delikrteffen-,Material - uud Farbwaaren - Branchc,juchtzum sofortigen Eintritt Kommisstelle .Franko -Offerten besorgtdas Kontor d . U.unter Nr . 3751.1

LllrasPrrLnzms -Gllklle.
DerstürkstealkÄM-
schc Sliuerlmg,
iüglichstes Mittel bei MflgtN -

säure, Sodbrennen , Ma¬
gen- u. Darmlatarrh , Hä¬
morrhoiden , Leberleiden

Apotheke, Heilbronn a. N.
Versendung in jeder Quantität . Aus -

kunstscrtheilung , Brunnenschriften und
Gebrauchsanweisung ebendaselbst.

(B. 265 G.) 3385.16 .3
Die rein homöopathischeselbständige

Ferdinand Eess in Nörnberg
hält sich bei Bedarf homöopathischerHauS
apothekcn , so wie aller homöopathischer
Medikamente und der einschlagenden Li¬
teratur bestens empfohlen. 3574 6 .2

Dauhitz -Liqueur
fabrizirt vom Apoth. R . F . Oanbitzin Berlin , IS . Charlottenstr . IS.DaS untrüglichste Hausmittel bei
Hämorrhotdal -Beschwerden,MagenschwSche, Rppetttlofig -
kett, Stuhlverstopfung u . dergl.Nebel ist zu haben bei I . KÄst in
Karlsruhe , bei Julius Löffelin Dnrlach , bei F . I . Springerin Ettlingen . 3493 .6.1

Unstreitig das beste Mittel,worüber eine große Anzahl Atteste vorliegen .Alle , auch veraltete rhenmatisehe und Gicht -Krankheiten durch Ein¬reihungen heilbar ! Flaschen ä 1 Thlr . 5 Sgr . = fl. 2 — inkl . Verpackungnebst Gebrauchsanweisung gegen Posteinzahlung oder Nachnahme durch dasHaupt -Depot Mainz zu beziehen .' Unbemittelten senden wir gegen Nachweis ihrer Behörde aber nurdurch das Haupt -Depot obige Präparate gratis .Bei Leichtkranken genügen 2 Flaschen , bei Schwerkranken mehr .Depots -Uebernehmer erhalten guten Rabatt .
3595.3 .2 *# . Eyenetr Erey , Mainz .

Nattokai -VieHverstcheruNgsgeseUschast iu Kassel.3739. 1 Tüchtige Agenten werden überall in Stadt und Land
gegen hohe Provision angestellt durch die General-Agentur

Carl Hannz in Karlsruhe .
Annonce.

3543.3 . 2 Ich beehre mich, den gechrtenHerren Fabrikanten und Besitzern vonWebereien die ergebenste Anzeige zu ma¬
che« , daß ich schon längere Zeit eine

^Fabrikation von Geschirrstecken , Bl »tt -
ffuttern , Ruthsteckeu , Beitschbängeln re.betreibe, und ztvar in « eich - « nd Hart¬holzsorten.

Gefälllge Bestellungen besorge ich
prompt und billig , und erbete mir , letz -

!tern ein Muster oder Maßangabe bei -
zusügen.

Bernau , Jonerlehen (bad. Schwarz -
walv), den 24. Mai 1871 .

Joseph « oepfer ,
Fabrikant .

Kassenschränke,
I vor Einbruch und Feuersgesahr voll¬
ständige Sicherheit darbietend, wer¬
den untee Garantieleistung und zu

I möglichst billigen Preisen fortwäh-
I read nach neuest, r Konstruktion ele-
I gant und solid gefertigt von

Hermann Ftuk , 3534.2 .2
Kaffenfabrtkant , Frciburg i . Br .,I vinlänzerte NußmannsstraßeNr . 17.

3742 . 1 Sin gesetzter , gut empfohlenerMann , der geraume Zeit auf technischen
NevisionSvureaus und btti Baufüh -
rnnzeu Anstellung hatte und zur Zeit ,
noch eine ähnliche Stelle bekleidet, wünscht!Dame « zeden Standes sin- diese mit einer andern bei Eisenbahn'

&

©

Dr . Friedr.Lengifs
Birken - Dalsam.^

3234.6.1 Dieser
Balsam glät¬
tet die im Ge¬
sichte entstande¬
nen Runzeln
und Blatter¬
narben , gibt
ihm eine ju -
genvliche Ge¬

sichtsfarbe, der Haut verleiht
er Weiße , Zartheit und
Frische , entfernt in kürzester
Zeit Sommersproffen , Le-
berstecken , Muttermale ,
Nasenröthe , Miteffer u .
alle anderen Unreinheiten der
Haut .

Bestreichtman z . B . Abends
das Gesicht oder andere Haut¬
stellen damit , so löse « stch
schonam folgenden Mor¬

gen fast «»merkliche
Schuppe« von »er Haut ,die dadurch blendend weitz
«n» zart wird .

Preis eines Kruges fammt
Gebrauchsanweisung 1 Thlr .

Depot in Karlsruhe bei
Th . Brngier » Waldstraße
Rr . 10.

BirllSaumhoÜ
^

trockene «, reine « , in Di- l,»" !2 ° ll Stärke , kaufen fonwähre^ h
®

Karlsruhe .

Stellegesuch.
3626.3.1 Ein gewandter Gärtnerdem über Fähigkeit in der BlumesGemüse- und Obstbaumzucht ganz gnieZeugniffe zur Seite stehen , sucht bei ei¬ner Herrschaft eine dauernde Stelle

Franko-Offerten beliebeman unter 1 .8.poste restante Baden- Baden einzufende».

Färbergchilfengesuch.
3678 .1 Zwei Färbergehil

'
fen, guteOel-

d: ucker , können nach Belieben in der
Färberei oder auf Druckerei gegen guten
Lohn und dauernde Beschäftigung inArbeit treten bei

I . Keck in Willftätt bei Kehl.

3750 .— 1 Ein tüchtiger . Dreher ' findet
sofort Arbeit in der Maschinenbauanstall

von Carl Kaufmann
in Pforzheim .

einer kleinenOekonomie wird eine perfekt «

Haushälterin ,
welche im Kochen , Kuchcnbäckerei , Eiu-
machen der Früchte, Schlachten, Bügelnund Ausbessern gründlich erfahren ist,und einen durchaus «erträglichen Karak-
ler hat , unter den vortheilhaftestenBedin¬
gungen gesucht . Nur Damen , welche eine
derartige Stellung bereits in einem ade¬
ligen Hause inne gehabt, werden gebe¬ten , ihre Offerten mit Attesten sub >
Chiffre E 2395 an die Aanoncen -Expe-
dition von Rudolf Masse in Frankfurta. M. zu adrcfliren . (B. 146 V.) 3547.3.3

Bildhauer , Schreiner, Ta-
3549 3.3 Karlsruhe .ll . lt , tüchtige , werden gesucht. Gu¬

ter Verdienst wird zugefichert .
Hatzlinger.

Buchhandlungs-Reisende
« erden unter den günstigstenBedingun¬
gen kontraktlich engagirt , unter Umstän¬
den mit Gehalt . Franko -Offerten über¬
nimmt d»S Kontor dieses Blattes unter
Rr . 2078.- 10

Werksührer für eine Ma-
schineasabrik.

3676.6.2 (H -2957-Z.) Eine größere Ma¬
schinenfabrik sucht einen Werkführer, der
mit dem Bau von Dampf - und Waffer-
motoren , Mühlcneinrichtungen rc . rc.
gründlich vertraut ist, und einer renom-
mirten Werkstätte mit Erfolg bereits vor-
zestanden hat .

Nur ganz tüchtige , solide Lewerb» ■
welche im kräftigsten Mannesalter steh»
heben Aussicht auf Erfolg , und « eck̂
eingeladen, ein deßfallfigeS Gesuch new
Kopien von Zeugniflei , und einer Br-
schreibung des Berufsganges , so « ie ila-
spruch deS Gehaltes bet freier Wohnung
und Gartengenuß unter der Chiffre Q * ■
842 an die Annoncen - Expedition Hsö-
senftrin & Bögler in Zürich ctnzir-
reichen . _ -

Gelder ! !!1539 .26 .7 Dome « jeden Standes st« - diese mit einer andern bei Eisenbahn -' 3736.2.2 Kapitalien jeden Betrag » ge!» e« Ausnahme unter sorgsamer Psteze bauten zu vertausche ». Offerten snb . gen gute Berftchcrung stet« auszuleihen.und Verschwiegenheit. ■ , Chiffre E. 2433 befördert die Annoncen - durch die Agent . tr von! Die Direktorin Elise Edel , .Expedition von Rudolf Moste .in Zü -f F . W . Rapp »b̂eeidigteHebamme iu Wachenheim aff . 'rieh. (cpt . 6/VI .) I Schiffg'«ffe 6 in Heidelberg

Karlsruhe »
3744.1 Es könnte einem gewffsttt

Herrn von Jntereffe sehn , zu erfassen ,
daß

der große Eigensinn angtkomm <st»̂
Ranchern , denen an guten und billi¬

gen Cigarren oder türk . Cigarretteui i)<*
legen ist , find die Fabrikate von Friedrn»
u. Cie ., Leipzig , sehr zu empfehle »-^genannte Firma an Konsumenten zu
brikpreisen verkauft, während die Lru
lität derselben vorzüglich zu nennen tp.

3070.4 .4

(Prämien -Lnleihe der
Verloosung vorn 21. Mai . Mtt IM
rückzahlbare Obligationen : Ser «!
von Rr . 1 bis Rr . M . Hauptg-w-nn-
S . 1433 Rr . 35 : 25,000,Fr . , S .. 17^

S .
'
ÄlS M . 20 undRr . 9 : 1000 Fr „ ^ ^S . 8876 Nr . 24 jt 600 Fr . , S . 1596 Nk ,

und S . 4712 Nr . 27 je 400Fr ., G -
Nr . 4 und S . 1129 Rr . 3» je 360

Druck und Verlag von t , Mackloh , « aldüraße Kr . 10.

Mil
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